No. 92. Mittwochs den 6. Auguſt 1825. 


| Breslau, den 4. Auguſt. 
Zur Vervollſtaͤndigung der, im vorigen Stuͤck 
dieſer Zeitung enthaltenen Nachricht von der 
Beige des alterböchften Geburtsfeſtes Sr. Mas 
jeſtaͤt unſeres allergnaͤdigſten Königs, if uns, 
in ſo fern fie das Militair betrifft, Folgendes 
mitgetheilt worden: 
N „Am geſtrigen Tage, dem Geburtstage Sr. 
Majeſtaͤt des Koͤnigs, hatte die Garniſon um 
9 Uhr Morgens Gottesdienſt auf dem Platz 
binter dem Pallaſt Sr. Mafeſtaͤt des Koͤnigs. 
Bei Beendigung deſſelben ward das Te Deum 
unter Abfeuerung von rox Kanonenſchuß ges 
ſungen und demnachſt die Truppen zur großen 
Parade aufgeſtellt. a 
Se. Koͤnigliche Hoheit der Prinz Auguſt 
von Preußen, General⸗Inſpecteur der Artille⸗ 
rie, welcher am ten des Abends zur Beſichtigung 
der Gten Artillerie⸗Brigade in Breslau ange⸗ 
langt war, geruheten dem Gottesdienſte beizu⸗ 
wohnen und die große Parade abzuhalten. 
Hoͤchſtdieſelben begaben ſich ſodann nach Zob⸗ 
ten. Im Engelsberge daſelbſt war feit 1820 
an Sprengung des Granit⸗Blocks gearbeitet 
worden, der zu dem Denkmal des Wohlſetigen 
Feldmarſchalls Fuͤrſten Bluͤcher von Wahl⸗ 
ſtatt beſtimmt if, In einem Würfel von 14 
’ uß Höhe und 24 Fuß Länge und Breite, der 
12 1 Centner wiegt, iſt derſelbe aus 
dem Felfen geſprengt und die Bahn gebrochen, 
& er aus dem Felſen nehmen muß. Der 
rans port zu dem Grabmal fol jetzt beginnen. 


Mit Allerhoͤchſter Erlaubniß Sr. Majeſtaͤt des 
Koͤnigs war der geſtrige Tag zu dem Anfange 
beſtimmt worden, ein Tag, der allen Preußi⸗ 
ſchen Unterthanen ſo 158 iſt und den oft wie⸗ 
der zu libeng fie von Gott erbitten. 

Des Abends ward von der Artillerie im Bei⸗ 
ſeyn Sr. Koͤniglichen Hoheit des Prinzen Au⸗ 
guft von Preußen ein Feuerwerk abgebrannt.“ 


Berlin, vom 2. Auguſt. 5 
Se. Majeftät der König haben dem Prediger 
Wendt zu Brockhagen im Regierungs⸗Bezirk 
Minden, das Allgemeine Ehrenzeichen erſter 
Klaſſe zu verleihen geruhet. Auch haben Aller⸗ 
hoͤchſtdieſelben den Kammergerichts Aſſeſſor 
Ernſt Ludwig von Gerlach zu Naumburg 
zum F zu ernennen 
geruhet. 


Bei der am 24ften, 25ften, 26ſten, 28ſten, 
29ften und zoſten v. M. gezogenen saften Koͤ⸗ 
nigl. kleinen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 
12,000 Thlr. auf No. 1125 bei Raphael in Ber⸗ 
lin; die nächftfolgenden 2 Hauptgewinne zu 
4000 Thlr. fielen auf No. 2032 und 26336 bei 
Rolin in Stettin und bei Meſtag in Berlin; 
3 Gewinne zu 1500 Thlr. auf No. 21100 30270 
und 43183; 4 Gewinne zu 1200 Thlr. auf No. 
5483 6610 17107 und 37728; 5 Gewinne zu 
1000 Thlr. auf No. 10805 15999 22220 28352 
und 28659; 10 Gewinne zu 500 Thlr. auf 
No. 3700 45 50 5057 13155 16186 18136 23109 


34684 38485 und 39969; 25 Gewinne zu 200 


wo 
— 
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Thlr. auf No. 557 5643 10391 11737 12539 
12792 15050 18077 19891 21962 23604 25160 
31283 32357 36165 36628 39187 41627 42112 
42271 42370 44442 45105 45432 und 47290; 
200 Gewinne zu 100 Thlr. auf No. 29 33 461 
480 849 918 1049 1401 1439 2030 2054 2854 
2901 3221 3375 4193 4346 5074 5329 5634 
6286 6508 6729 7177 7489 7788 7837 8446 
8466 8473 9060 9442 9525 9025 9711 10034 
10151 10255 10345 10634 11091 11096 11218 
11374 11702 11704 11964 12446 14006 14287 
14511 14883 14935 15133 15781 16198 16394 
16710 16730 16823 17557 17764 17942 18316 
18610 18871 18980 19021 19568 19579 19664 
19857 20250 20783 20797 21225 21382 21855 
22393 22977 23184 23202 23458 23937 24099 
24377 24696 24744 24863 25217 25227 25283 
25306 25419 25720 20150 26169 26666 27157 
27239 27436 27462 27542 27546 27569 27745 
27907 28030 28052 28277 28408 28813.28868 
29228 29283 29436 29617 29826 29866 29963 
30010 30035 30318 30509 39012 30794 311-7 
31589 32052 32250 32695 33214 33668 33676 
33820 34129 34222 34264 34874 34938 35192 
35252 35269 35318 35607 35618 35725 36045 
36126 36271 36616 36361 37067 37139 37386 
37455 37582 37796 37803 37924 38201 38028 
38705 39049 39310 39542 39838 39975 49359 


40623 40976 41010 41235 41306 41536 41647 


41936 42020 42166 42634 42883 44020 44454 
44700 44945 45035 45051 45382 45543 46052 
46203 46563 46684 46685 47043 47204 47437 
47593 47720 und 47745. Die kleineren Ge; 
winne von 50 Thlr. an find aus den gedruckten 
Gewinnliſten bei den Lotterie⸗Einnehmern zu 
erſehen. Der unterm 18. Maͤrz d. J. zur 
5 ſten kleinen Lotterie bekannt gemachte Plan, 
beſtehend aus 48000 Looſen zu 3 Thlr. Einſatz 
und 11000 Gewinnen, iſt auch zur nächftfolgen- 
den 5aſten Lotterie beibehalten, deren Ziehung 
den 4. September d. J. ihren Anfang nimmt. 
Oels, den 3. Auguſt. 

Tief betrauert von allen, die Ihn kannten, 
entſchlief zu Oels am 13. July d. J. Abends 
5 Uhr ein biederer edler Mann, ein liebender 
Gatte und Vater, ein aufrichtiger theilnehmen⸗ 
der Freund und wuͤrdiger Vorgeſetzter, Herr 
Binde Ludwig von Muͤtzſchefahl, 

oͤniglicher Landrath des Oels⸗Bernſtaͤdtſchen 
Kreiſes, 


Director der Oels⸗Militzſchen Fuͤr⸗ 


ſtenthums-Landſchaft, Ritter des eiſernen 
Kreuzes ꝛc. Wie der Verewigte mit der groͤß⸗ 
ten Uneigennuͤtzigkeit, eigener Aufopferung und 
unermuͤdeter Thaͤtigkeit, ſelbſt in den ſchwie⸗ 
rigſten und verhaͤngnißvollſten Zeiten Seiner 
Amtsfuͤhrung, das Wohl unſeres Kreiſes mit 
Geiſt, Umficht und gewiſſenhafter Treue über; 
all zu befördern bemüht war, und mit welcher 
unerſchoͤpflichen Herzensguͤte Er Jedem, der 
Seines Beyſtandes und Rathes bedurfte, ber 
reitwillig entgegen kam, dies wird mit dem 
dankbaren und achtungs vollen Andenken an 
Seine vielſeitig erworbenen Verdienſte uns 
ſtets unvergeßlich bleiben. 

Die Stände des Oels⸗Bernſtaͤdtſchen 

. Kreiſes. 


Kaſſel, vom 28. July. 

Das kurfuͤrſtliche Staats⸗Miniſterium hat 
unterm 27ften folgende Bekanntmachung erlaſ⸗ 
fen: Wenn die erwuͤnſchte und hoͤchſt erfreu⸗ 
liche Rückkehr Sr. koͤnigl. Hoheit des Kurfuͤr⸗ 


ſten unſeres Allergnaͤdigſten Herrn, in Aller⸗ 


hoͤchſtdero Reſidenz fuͤr die Bewohner derſel⸗ 
ben ein ſehr gluͤckliches Ereigniß und eine 
Veranlaſſung zum Jubel ift: fo iſt es für uns 
ein um fo traurigeres Geſchaͤft, zur oͤffentli⸗ 
chen Kunde zu bringen, daß ein oder mehrere 
Boͤſewichter ſich erfrecht haben, unter der Larve 
der Anonymitaͤt mit einem Mord⸗Anſchlage 
auf das theure Leben unſeres geliebteſten Lan⸗ 
desherrn und eines Theiles von Hoͤchſtdeſſen 
Umgebung von hier aus zu drohen, wodurch 
außergewoͤhnliche Vorſichts⸗-Maaßregeln noth⸗ 
wendig geworden. Je weniger dieſe gegen das 
ſtrafbare Vorhaben eines im Verborgenen ſchlei⸗ 
chenden Verbrechers außer Acht bleiben duͤrfen: 
um ſo mehr uͤberlaſſen wir uns auf der anderen 
Seite der gerechten und zuverſichtlichen Hoff⸗ 
nung, daß jeder treue Unterthan Sr. koͤnigl. 

oheit des Kurfuͤrſten, erfuͤlt von Aoſchen 
uͤber eine ſolche Unthat, ſich auf das Aeußerſte 
werde angelegen ſeyn laſſen, jeden, auch den 
entfernteſten Verdacht, welchen er in obiger 
Beziehung bereits haben oder noch ſchoͤpfen 
koͤnnte, der Kurfuͤrſtlichen Ober- Polizei-Direk⸗ 
tion, welche auf gehoͤriges Anmelden das Naͤhe⸗ 
re eroͤffnen wird, mitzutheilen, und ſo durch 
die That die in der Bruſt eines jeden braven 
Heſſen tief eingegrabene Anhaͤnglichkeit an die 


geheiligte Perſon des Landesherrn zu bewahren; 


. 
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daher es der Zuſicherung nicht bedürfen wird, 


welche wir gleichwohl hiedurch zu ertheilen er⸗ 
mächtige find, daß Demjenigen, welcher ſichere 
zum Beweiſe fuͤhrende Anzeigen zu machen im 
Stande iſt, eine Belohnung von zehntaujend 
Thalern, oder, im Fall es nicht Einer der Ur⸗ 
heber, fondern bloß ein Mitwiſſer-waͤre, die 
Strafloſigkeit zu Theil werden wird.“ 


Prag, vom 27. July. 

Am 19ten und 2often v. M. fiel in der Herr⸗ 
ſchaft Starkenbach, unter Gewitter und Hagel, 
ein Regen von kleinen Koͤrnern, die anfaͤnglich 
von Huͤhnern und Tauben, ſpaͤter aber, als 
man ſah, daß fie diefen Thieren unſchaͤdlich 
waren, auch von den Menſchen aufgeſucht 
wurden; man bereitete aus denſelben ein dem 
Reisbrei ähnliches, wohlſchmeckendes aͤußerſt 
nahrhaftes Gericht, und Sachverſtaͤndige er⸗ 
kannten in dieſer Fruchtart diejenigen Knoll⸗ 
chen, die ſich in den Wurzelfafern des Ranun- 
cülus ficaria (Chelidonium minus, Schoͤll⸗ 
kraut, Feigwarze, Ranunkel, Scharbockskraut) 


befinden. Mehrere amtlich vernommene Be⸗ 


wohner der Umgegend ſagten einſtimmig aus, 
daß es nun das drittemal ſey, wo es am Pe⸗ 
tri⸗Paultage dort ein ſolches Himmels⸗Manna 
geregnet habe. | 


Aus der Schweiz, vom 23. Juli. 


In der ſechſten Sitzung der Tagſatzung erſtat⸗ 
tete die Commiſſion, welche uͤber die Polizei 
theils der Druckpreſſe theils der Fremden nie⸗ 
dirgefegt war, durch das Organ des Herrn 
Rathsherr Fiſcher umſtaͤndlichen Bericht, wel⸗ 
cher ungeſaͤumt den Kantons-Regierungen ſoll 
mitgetheilt werden. Wenn einerſeits die Com⸗ 
mifjion in den Zeitumſtaͤnden allerdings, wie 
zur vorſichtigſten fo zu gleichfoͤrmiger und uͤber⸗ 
einſtimmender Einrichtung der vorgedachten 
doppelten Polizeiaufſicht, ſattſam bewegende 
Gründe fund, 
ungetheilte Ueberzeugung aus, daß keine durch 
den Bundesvertrag feſtgeſetzten Verhaͤltniſſe 


durfen verletzt oder die Souverainetaͤtsrechte 


der Staͤnde gefaͤhrdet werden; daß daher ein 


Concluſum der Tagſatzung und auch ein Con⸗ 


cordat nicht paſſen, die Form einer dringen⸗ 
den Einladung hingegen angemeſſener erachtet 


werden moͤchte. Eine ſolche trug ſie demnach 


nun an: Hinſichtlich auf den Mißbrauch der 


fo ſprach fie hinwieder auch die 


Druckerpreſſe: daß von allen Ständen die 


erforderlichen ernſten und genuͤgenden Maaß⸗ 


regeln ergriffen werden, damit in den Zeitun⸗ 
gen, Tagblaͤttern, Flug⸗ und Zeitſchriften, bei 
Beruͤhrung auswaͤrtiger Angelegenheiten alles 
dasjenige ſorgfaͤltig vermieden werde, was die 
ſchuldige Achtung gegen befreundete Maͤchte 
verletzen oder denſelben Veranlaſſung zu be⸗ 
gruͤndeten Beſchwerden geben koͤnnte, und daß 
hierbei nicht allein auf Beſtrafung von Wider⸗ 
Handlungen, ſondern vornaͤmlich auf Verhuͤ⸗ 
tung derſelben hingezielt wird. Hinſichtlich 
auf die Fremdenpolizei aber: daß durch eben⸗ 
falls hinlaͤnglich ſichernde Maaßnahmen das 
Eindringen oder der Aufenthalt von ſolchen 
Fluͤchtlingen vermieden werden, die wegen 
Verbrechen oder Stoͤrung oͤffentlicher Ruhe ihr 
Vaterland verlaſſen haben und deßhalb verfolgt 
werden; ſo wie hinwieder auch ſolcher, die 
waͤhrend eines ordentlicher Weiſe in der Schweiz 
erhaltenen Aufenthaltes, dieſen zu gefaͤhrlichen 
Umtrieben gegen die rechtmaͤßige Regierung 
einer befreundeten auswaͤrtigen Macht, oder 
zu Stoͤrung der Ruhe und des innern Friedens 
mißbrauchen wuͤrden; daß der Eintritt von 
Fremden durch den Beſitz vollguͤltiger Legiti⸗ 
mationsſchriften ihrer anerkannten Heimaths⸗ 
behoͤrden bedingt werde, und für ſolche, deren 
Regierungen bei der Eidgenoſſenſchaft Geſandte 
accreditirt haben, durch die Anerkennung der 
Legitimationsſchriften von Seiten dieſer letz⸗ 
tern, bei jedem laͤngern Aufenthalt u. ſ. w. — 
Diefer Antrag hat am Schluffe der Berathung 
ungetheilte Zuſtimmung erhalten, und auch die 
wenigen Geſandtſchaften, die ſich eine Ratifi⸗ 
kation ihrer Regierungen vorzubehalten im Falle 
befanden, ſehen derſelben ganz ungeſaͤumt ent⸗ 
gegen. f 8 
Bremen, vom 22. July. 


Die hieſige Zeitung enthaͤlt ein Schreiben 
aus Liffabon vom 27. Juny, welches die 
allgemeine Stimmung mit andern Farben ſchil⸗ 
dert, als wir ſie bisher zu ſehen gewohnt waren. 
Nach dieſem Schreiben glaubte man noch in 


den drei letzten Tagen des May an eine aufrich⸗ 


tige, aus Ueberzeugung hervorgehende, zwang⸗ 
lofe Anhaͤnglichkeit des Koͤnigs an die Conſti⸗ 
tutlon, deshalb war die oͤffentliche Meinung in der 
Hauptſtadt allerdings für dieſe Conſtitution. 


Doch wir laſſen den Berichterſtatter ſelbſt 


x, 


—— 


ſprechen: „Der Beſchluß und die Proteſtation 
der Cortes vom aten d. benachrichtigte die Eins 
wohner von Liſſabon zuerſt, daß die Conſtitu⸗ 
tion zu Grabe gegangen ſey. Es zweifelte Nie⸗ 
mand mehr, daß von dieſem Augenblicke an ein 
ganz entgegengeſetztes, oder mit andern Wor⸗ 
ten, das alte Syſtem in feinem vollen Umfange 
wieder hergeſtellt werden wuͤrde. Ich brauche 
Ihnen nicht zu ſagen, welchen tiefen Eindruck 
dieſe Bekanntwerdung uͤber ganz Liſſabon ver⸗ 
breitete. Die Mitglieder der Cortes waren in 
ihrem Privatleben faſt ohne Ausnahme als 
rechtliche und unbeſcholtene Maͤnner bekannt. 
Viele derſelben hatten ſich durch große Talente 
ausgezeichnet. Alle ſchienen in der beſondern 
Gunſt des Königs zu ſtehen, weil Se. Majeſtaͤt 
ſich allenthalben und vorzugsweiſe mit ihnen 
zu unterhalten pflegten. Sie hatten ſich viele 
Freunde in allen Klaſſen der Einwohner Liſſa⸗ 
bons erworben und glaubten bis zum 1. d. M. 
ſicher auf den König rechnen zu dürfen. — Die 
letzte Sitzung derſelben wurde daher aͤußerſt 
kritiſch fuͤr die Verſammlung, in der es uͤbri⸗ 
gens mit der vollen beobachteten Form und 
Wuͤrde herging. In der uͤberraſchenden Be⸗ 
ſtuͤrzung, in der ganz Liſſabon ſich befand, 
konnte es nicht gut anders ſeyn, als daß dieſe 
letzte Sitzung und ſelbſt der eingelegte Proteſt 
gegen jede Veränderung in der Conſtitution ges 
billigt, oder wenigſtens doch als conſequent 
angeſehen wurde. 
Die Liebe zum Koͤnige war indeſſen zu 
groß, um ihn ſelbſt irgend einer Theil⸗ 
nahme an dem Umſturz der Conſtitution fähig 
zu halten, Der größte Theil des Publikums 
glaubte, der Koͤnig ſey betrogen und die 
mit großem Fleiß verbreiteten Verſicherungen, 
der Koͤnig wolle auf keinen Fall zu dem alten 
Syſteme zuruͤckkehren, beſtaͤrkte die Stadt in 
dieſem Glauben. Man glaubte darin ein kraͤf⸗ 
tiges Widerſtreben des Koͤnigs gegen die ihm 
angethane Gesvalt zu finden und dieſe Vor⸗ 
ſtellung bereitete dem Monarchen am Frohn⸗ 
leichnamstage einen Einzug in ſeine Hauptſtadt, 
wie ihn ſchwerlich ein Monarch in freudigerem 
und herzlicherem Umfange jemals genoſſen hat. 
Das Volk wollte ihn auf den Schultern in die 
Kirche tragen. Das Kuͤſſen ſeiner Haͤnde und 
ſeines Kleides nahm gar kein Ende. Aus reiner 
Liebe ware er an den Stufen zum Hochaltare 
beinahe umgeriſſen worden. Der ganze Tag 
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unb die folgende Nacht waren ein Feſt des 
. 5 des 11 = Be | 

m zter kamen die erſten Nachrichten ins 
Publikum, daß der Koͤnig das 
Syſtem als einen ihm angelegten Zwang be⸗ 
trachtete. Die wenigſten wollten dem Gerüchte 
Glauben beimeſſen. Das Decret uͤber den 
Prinzen Michael verſcheuchte indeſſen bald allen 
Unglauben, usd die folgenden Decrete ließen 
keinen Zweifel mehr uͤbrig, daß der Traum der 
letzten zwei Jahre — verſchwunden ſey. Dle 
Nationalgarde und active Miliz hatten nach der 
Abreiſe des Hofes nach Villafranca in der That 
alle erſinnliche Muͤhe angewendet, Ordnung 
und Ruhe in ſo kritiſchen Momenten aufrecht 
zu erhalten. Die dieſe Corps bildenden Buͤr⸗ 
ger glaubten großes Verdienſt erworben zu ha⸗ 
ben, und waren daher wie vom Blitz getroffen, 
als ſie den Befehl zur Aufloͤſung und zur Ab⸗ 
lieferung ihrer Waffen in die koͤniglichen Zeug⸗ 
haͤuſer bekamen. Der Befehl wurde puͤnktlich 
ausgefuͤhrt; ich glaube indeſſen, daß es ein 
Gluͤck für Liſſabon war, daß eine ſo ſtarke Gar⸗ 
niſon von kinientruppen ſich gerade in der 
Hauptſtadt befand, als ſich die Tage vorher 
eingefunden hatte. Das Decret, die National⸗ 
guͤter den Kloͤſtern und Stiftern zuruͤckzugeben, 
machte nicht weniger einen ſehr maͤchtigen Ein⸗ 
druck, weil in dieſen Nationalguͤtern das eis 
gentliche Vermoͤgen des Staats beſtand, aus 
dem viele Creditoren der Regierung ihre Bes 
zahlung erwarteten. — Die Verhaftungen, die 
ſeitdem in haͤufiger Anzahl gegen die bekannte⸗ 
ſten Anhaͤnger der Conſtitution erfolgt ſind, 
a a e und Beſorgniß in allen 
Haͤuſern. 

Wenn ich Ihnen von der Stimmung, die 
etzt in Liſſabon herrſcht, Kunde geben ſollte, 
ſo wuͤrde ich mich in großer Verlegenheit be⸗ 
finden. Man ſieht wirklich viel froͤhliche Ge⸗ 
ſichter, die ſich laut uͤber das gelungene Werk 
freuen; aber man ſieht eine unendlich groͤßere 
Anzahl verſtummender oder ſcheu um ſich blik⸗ 
kender Nenſchen, die die neu etablirte Polizei⸗ 
Intendanz aus jedem Winkel hervortreten 
ſehen. Die allgemeine Zufriedenheit iſt — ver⸗ 
ſchwunden. Kann man es mit Fug und Recht 
erwarten, daß man Einrichtungen, die ſeit 
zwei Jahren mit Entzuͤcken genannt wurden, 
mit einemmale als hoͤchſt verdammenswetth 
betrachten, und die veralteten ehemaligen, deren 
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Abolition bisher Jedermann erfreute, eben fo 
ſchnell wieder als vortrefflich darſtellen fol? 
Iſt es naturlich, einen Amarante, den der Hof 
felbſt noch vor Kurzem als den eigennuͤtzigſten, 
geizigſten und ruchloſeſten aller Menſchen bes 
ſchrieb, auf einmal als den unneigennuͤtzigſten, 
liberalſten und edelſten aller Menſchen zu be⸗ 
trachten! 8 

Der Norden Portugalls war von Anfang an 
der Conſtitution abgeneigt. Von dort her haben 
wir jetzt faſt ausſchließlich und allein directe 
Nachrichten. Die Correſpondenz mit den uͤbri⸗ 
gen Staͤdten, beſonders mit denen des Suͤdens, 
iſt ſchwierig und mißlich. In dieſem Süden 
war man gluͤhend für die Conſtitution, und 
man blickt mit Aengſtlichkeit dorthin, weil es 
ſehr zweifelhaft iſt, ob und wie die Folgen ſich 


entwickeln werden. Zwei Revolutlonen kamen 


in dem Zeitraume von zwei Jahren in Portu⸗ 


gall mit großer Leichtigkeit zu Stande. Der 


Himmel verhuͤte eine dritte, die blutig aus⸗ 
fallen koͤnnte. N 

Man ſieht den Koͤnig wenig mehr im Publi⸗ 
kum, der doch ſonſt alle Tage ſichtbar war. 
Cabal er jetzt aus, ſo iſt ſein Wagen mit ſtarken 
Caballerie-Escorten umgeben. Auch die Prinz 
zen und Prinzeſſinnen erſcheinen wenig oͤffent⸗ 
lich. Im vorigen Monat war das ganz anders. 

Die Commiffion, welche eine neue Staats- 
verfaſſung entwerfen ſoll, hat einige Sitzungen 
gehalten. Ihre Mitglieder paſſiren für Leute, 
denen das bloße Wort Verfaſſung zuwider 
iſt. Was iſt alfe davon zu erwarten, wenn fie 
wirklich das find, wofür fie paſſiren? Es giebt 
Leute genug, welche der Meynung ſind, ihre 
Arbeiten würden erſt dann eigentlich anfangen, 
wenn man über die Stimmung des ganzen Koͤ⸗ 
nigreichs erſt vollkommen aufs Reine waͤre. 
Bis dahin kann man nicht läugnen, daß man 
mit der groͤßten Emſigkeit daran arbeitet, auch 
den kleinſten Stein, der an das Gebäude der 
Conſtitution erinnern koͤnnte, ſo ſchnell als 
möglich aus dem Wege zu räumen, und fo das 
Andenken daran zu vertilgen. Der Himmel 
gebe nur, daß nicht gerade dieſer Weg zu Ex⸗ 
tremen fuͤhre, und nicht dadurch die noch im⸗ 
mer lebende Hoffnung auf des Koͤnigs perſoͤn⸗ 
liche Geſinnungen ganz erloͤſche! 
Das Militair iſt der Krone treu, und dies 
iſt ein Troſt, den man unter ſolchen Umſtaͤnden 
theuer nennen kann. Er ſchuͤtzt wenigſtens vor 


* 


augenblicklicher Beforgniß, und läßt hoffen, 


daß ſich Alles ins alte Gleis finden wird, wenn 


die holde Gewohnheit ihre Zauberkraft in 
wickelt haben wird.“ ft exit en 


St. Petersburg, vom 15. July. 
Se. Maj. der Kaiſer find am ı6ten d. M. 


5 


von Tſcharskojeſelo nach den Militair⸗Anſiede⸗ 


lungen zum Grafen Araktſchejew abgeteißt, 
wo Sie ſich einige Tage aufhalten und dann 
nach Tultſchin gehen werden. Von dort wer⸗ 
den Se. Maj. ſich nach Moskau begeben, wo⸗ 
hin ſchon die Equipagen vor einiger Zeit abge⸗ 
gangen ſind. Se. Maj. werden zum Feſte in 
Peterhof am 3. Auguſt zuruͤckerwartet. 2 

Am ı2ten d. wurde das Geburtsfeſt Ihrer 


kaiſerl. Hoheit, der Frau Großfuͤrſtin Alenran⸗ 


dra, bei Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin Mutter 
in Pawlowsk auf das Feſtlichſte begangen. 

Den 8. May hat Se. Majeſtaͤt der Kaiſer 
den Etat der Hof⸗-Wagen⸗Fabrik, welcher jaͤhr⸗ 
lich 121,127 Rubel beträgt, beſtaͤtigt. / 

Dem Erzbiſchof von Aftrachan und Kauka⸗ 
fien, Abraham, iſt der St. Annen⸗Orden erſter 
Klaſſe verliehen worden. 


Paris, vom 25. July. 


Eine koͤnigl. Verordnung vom 23. July be⸗ 
ſtimmt, daß die bisherige koͤnigl. Buchdruckerei 
kuͤnftig fuͤr Rechnung des Staates, unter dene 
Reſſort des Groß⸗Siegelbewahrers, verwaltet 
werden ſoll. Dieſelbe wird den Druck der Ges 
ſetz⸗Bulletins, fo wie Alles deſſen bewirken, 
was zum Dienſt des Kabinettes, des koͤnigl. 
Hauſes, des Kanzler-Amtes, der Concilien, 
der Miniſterien und der von denſelben abhan⸗ 
genden Generals Verwaltungen gehoͤrt. 

Das vom Marquis v. Lauriſton befehligte, 
in der koͤnigl. Verordnung vom 16ten d. M., 
mit dem Namen: „Zweites Reſerve-Corps 


der franzoͤſiſchen Armee in Spanien“ bezeich⸗ 


nete Armee⸗Corps, ſoll einer, 10 Cage ſpaͤteren 
koͤniglichen Verordnung gemaͤß, den Namen: 
„Fuͤnftes Corps des Pyrenaͤen⸗Heeres“ fuͤhren. 


In einem Bericht des Major - general, Gra⸗ 


fen von Guilleminot, an den Kriegs- Minifter, 
d. d. Madrit den 18. July, heißt es: „Da 
einige Truͤmmer des Lopez Bannosſchen 11 85 
ſich in der Gegend von Niebla wieder vereinigt 
hatten, wo mehrere kleine Haͤfen die Befoͤrde⸗ 
rung von Verpflegungs⸗Gegenſtaͤnden nach 
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Cadix beguͤnſtigten: fo beorderte der General 
Bourmont eine Expedition unter Commando 
des Oberſten Marquis von Conflans dorthin. 
Nach mehreren forcirten Maͤrſchen, waͤhrend 
welcher ſich der Feind ſtets zuruͤckzog, ward er 
endlich bei Trigueros erreicht, wo er ſich der⸗ 
theidigen zu wollen ſchien; die erſten Schuͤſſe 
unſerer Tirailleurs jagten ihn jedoch in die 
Flucht. Der Oberſt von Conflans begab ſich 
hierauf mit ſolcher Schnelligkeit nach Ayamon⸗ 
te, daß der in Eile fluͤchtende Landes⸗Haupt⸗ 
mann nicht Zeit gewann, ſeine Papiere mitzu⸗ 
nehmen. Das mit Waffen und Verpflegungs⸗ 
Gegenſtaͤnden wohlverſehne Fort von Ayamonte 
fiel in unſere Haͤnde. Man fand daſelbſt einen 
beträchtlichen. Vorrath von Wurfſtuͤcken und 
Munition, ſo wie mehrere Barken. Die Be⸗ 
ſatzung beſtand hauptſaͤchlich aus Artilleriſten; 
die Offiziere hatten die Flucht ergriffen und die 
Soldaten ergaben ſich freudig, mit dem Wun⸗ 
ſche, ihrem Koͤnige zu dienen; ſie ſind nach Se⸗ 
villa geſendet. Hierauf nahm der Oberſt von 
Eonflung eine Recognoscirung nach dem, am 
Eingange des Gebirges gelegenen kleinen Fort 
Paymago vor, wo man noch Munitions⸗Ge⸗ 
genſtaͤnde zu finden hofft.“ i 

Im Berichte des Marſchall Moncey an den 
Kriegs⸗Miniſter, d. d. Badalona den 18. Juli, 
heißt es unter andern: „Die Garniſon von 
Cardona beſteht aus einem Bataillon Franzoſen 
und 400 Spaniern der Erolesſchen Diviſion. 
Cardona hatte 62 bronzene Kanonen zu ſeiner 
Vertheidigung und war mit Munition und Le⸗ 
bensmitteln auf ein Jahr verſehen. — Die Ka⸗ 
nonier-Schaluppe la Grenade hat am 13. d. M. 
im Meerbuſen von Calafigiuera ein conſtitu⸗ 
tionelles ſpaniſches Kaperſchiff, nach ſieben⸗ 
ſtuͤndiger Gegenwehr genommen; nur der Ca⸗ 
pitain und zwei Matroſen fielen in unf: re Haͤnde, 
der uͤbrige Theil der Mannſchaft erreichte das 
Land und fluͤchtete ſich in die Gebirge. Mit 
dieſem Kaperſchiff N zugleich eine 
franzoͤſiſche Tartane zuruͤck, deren jenes ſich 
bemaͤchtigt hatte. — Der Generals Lieutenant 
Baron von Damas zeigt mir an, daß die Ca⸗ 
pitulation der Las⸗Medasſchen Inſeln am 
15ten d. M. vollzogen worden, und am röten 
die franzoͤſiſchen Truppen, im Namen Sr. ka⸗ 
tholiſchen Majeſtaͤt, unter dem Rufe: „Es lebe 
der Koͤnig!“ davon Beſitz genommen haben. 
Man hat daſeldſt 17 Kanonen, bedeutende Mar 


terialien⸗Vorraͤthe und Lebensmittel auf 40 
Tage vorgefunden; die Garniſon beſtand aus 
77 Mann. Dieſe Beſitznahme vollendet die 
völlige Freiheit unſerer Schiffahrt an den ſpa⸗ 
niſchen Kuͤſten, und geſtattet die Diepofition 
über. mehrere leichte Fahrzeuge zur Blofadg von 
Barcellona.“ 

Eine telegraphiſche Depeſche, von Bayonne 
am 24ften abgefertigt, d. d. Madrit den erſten 
July, vom Major-genéral an den Krieges⸗ 
Miniſter, meldet Folgendes: „Der Feind 
machte am 16ten d. M., etwa 9000 Mann 
ſtark, und von allen ſeinen Batterien unter⸗ 
ſtuͤtzt, von der Inſel Leon und vom Fort Tros 
cadero einen Ausfall, ward aber auf allen 
Punkten mit einem Verluſte von 1509 Mann 
zuruͤckgeſchlagen; der unfrige iſt von geringer 
Bedeutung. General Molitor hat am Zoſten 
die Feſtung Lorca eingenommen; er verfolgt 
ſeinen Marſch auf Granada. General Bourcke 
hat nach einem ſehr lebhaften Gefechte Corunna 
elngeſchloſſen.“ 

Der Moniteur enthaͤlt eine offizielle Note 
des Miniſters der auswaͤrtigen Angelegenhei⸗ 
ten, in welcher den freinden Gefundfchaften 
die effective Blokade von Cadix, Barcellona, 
Santona und St. Sebaſtian angezeigt wird. 
Jedem fremden Schiff, welches in die genann⸗ 
ten Häfen fortan einzulaufen verſuchen möchte, 
wird Confiscation angedroht. 

Mit der Einnahme von Cadix haͤlt man in 
Madrit den Krieg fuͤr beendigt; ſobald ſolcher 
erfolgt iſt, wird, heißt es, Se. koͤnigl. Hoheit 
der Herzog von Angouleme zuruͤckkommen, und 
der General Guilleme not dürfte ihm bald fol⸗ 
gen. Zur Beſtreitung der Koſten für die Un⸗ 
terhaltung der franzöfifchen Truppen in Spas 
nien ſoll eine Anleihe von der Madriter Re- 
gentſchaft contrahirt werden; dem Vernehmen 
nach find dem Haufe Rothſchild des falls Vor⸗ 
ſchlaͤge gemacht worden, von dieſem ſoll aber 
noch keine entſcheidende Antwort erfolgt ſeyn. 

Das Bombardement von Cadix wird, we⸗ 
nigſtens von der Landſeite, ſobald nicht erfol⸗ 
gen koͤnnen, da Cadix außer Bereich liegt. 
Als die Franzoſen im letzten Kriege bereits das 
Fort Matagorda, dem Caſtell von Puntales 
gegenuͤber, im Beſitz hatten, mußten ſie den 
Gedanken an ein Bombardement, ungeachtet 
der neuen, ausdruͤcklich dazu verfertigten 
Moͤrſer, fahren laſſen. Von einer Beſchieſ⸗ 
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ſung von See aus konnte damals die Rede 
nicht ſeyn. ; ; a 
Das Corps des Gen, Molitor, wovon ein 
Theil am ten Murcia beſetzt hat, beſteht im 
Ganzen aus 13 bis 14,000 Mann. Saragoſſa 
iſt die Baſis ſeiner Operationen und er hat eine 
genuͤgende Anzahl Truppen zuruͤcklaſſen muͤſſen, 
um die Verbindung zwiſchen dieſer Stadt und 

Valencia zu ſichern, Peniscola zu beobachten, 
Valencia zu halten, Alicante und Cartagene 
zu beachten und wird daher nicht viel haben 
entbehren koͤnnen, um Balleſteros auf dem 
Fuße zu folgen. Es iſt daher nicht zu verwun⸗ 
dern, daß General Bourmont in Sevilla ſtehen 
bleibt, um einerſeits die Beſatzung von Bada⸗ 
joz im Auge zu halten, andrerſeits auf das 
Gebirge von Ronda zu paſſen; ſo wenig als 
daß von der nicht zahlreichen Garniſon Madrits 
Fußvolk und Reuterei detaſchirt worden iſt, 
um ſich der Gebürgspäffe der Morena zu vers 
ſichern. So lange General Bourmont aber in 
Sevilla bleiben muß, wird General Bordeſoult 
ſchwerlich Mannſchaft genug haben, um alle 
Gemeinſchaft von Cadix abhalten zu koͤnnen. 
Wie man vernimmt, leitet Adm. Valdez die 
Vertheidigung und fuͤhren Riego und Lopez 
Banos den Befehl unter ihm. Die Truppen 
des letztern, ehemals unter Abisbal, bilden 
die regulaire Veſatzung der Stadt und der In⸗ 
ſel Leon nebſt der freiwilligen National-Miliz 
von Cadix, Sevilla und Madrit. 

Das Journal de Paris erwähnt einer Nach⸗ 
richt aus England, daß bei Valencia ein Ge⸗ 
fecht Statt gehabt habe, in Folge deſſen das 
Schloß von Murviedro wieder in die Haͤnde 
der Conſtitutionellen gefallen ſey. 

Der Moniteur und das Journal des Debats 
ſtimmen in den Angaben uͤber das letzte Gefecht 
des General Hubert in Galicien nicht ganz 
uͤberein. Nach dem erſten machte er 80, nach 
dem anderen 1500 Gefangene. a 

Der Courier, bekanntlich ein Oppoſitions⸗ 

Blatt, ſagt: Die engliſchen Zeitungen enthal⸗ 
ten die Proclamation Quirogas; ob uns nun 
gleich unſere royaliſtiſchen Blätter mit gutem 
Beiſpiel vorangehen und oft Actenſtuͤcke mit⸗ 
theilen, die in einem ihnen ganz entgegen ge⸗ 
ſetzten Sinne geſchrieben ſind, ſo duͤrfen wir 
doch nicht die freie Mittheilung dieſes zu⸗ 
letzt aus Galicien 


eingegangenen Documents 
wagen. r 


Hr. Koͤchlin hat das Letzte verſucht und auf 
Caſſation des Urtheils angetragen; es handelt 
en 6 Monat Gefängnig und 3000 Franken 

Das Departement des Vosges hatte Herrn 
Mercier einen Ehrenſaͤbel uͤberſandt und den⸗ 
ſelben mit einem Belobungsſchreiben begleitet. 
Es ward bekannt, daß drei junge Leute in Epi⸗ 
nal jenes Belobungsſchreiben aufgeſetzt hatten. 
Gegen dieſe war bei dem Stadtgerſcht von 
Epinal Klage erhoben, dieſe Klage aber von 
dem Gericht abgewieſen worden. Der Gene⸗ 
ral⸗Fiscal machte hierauf die Sache bei dem 
Appellationsgericht zu Nancy anhaͤngig, und 
dieſes erkannte gegen die Verfaſſer auf einen 
Monat Gefaͤngniß, 50 Franken (13 Thaler 
Preuß. Cour.) Geldbuße und Erlegung der 
Gerichtskoſten. s 

Von 1000 männlichen Seelen beſuchen im 

ſuͤdlichen Frankreich 49 Knaben die Schule, im 
noͤrdlichen 123. 
In Lyon erſtach kuͤrzlich ein angeſehener 
Mann einen Offizier, den er zu Tiſch geladen 
hatte, mit dem Vorlegemeſſer. Der Streit 
hatte ſich ganz freundſchaftlich angefangen, er 
betraf einen Stich im Whiſtſpiel. Der Wirth 
ſagte zu ſeinem Gaſt, er habe gelogen; dieſer 
gab ihm eine Ohrfeige, und erhielt darauf von 
jenem den toͤdtlichen Meſſerſtich. Der Moͤrder, 
den das Journal des Debats nur mit dem Anz 
fangsbuchſtaben R. bezeichnet, iſt entflohen. 

Felizie Ayzac, ein Maͤdchen von noch nicht 
15 Jahren, hat den Horaz in das Franzoͤſiſche 
uͤberſetzt, und dabei, wie Pariſer Philologen 
verſichern, die ſchwierigſten Stellen nicht uͤber 
das zarte Knie gebrochen, ſondern überall mit 
erſchoͤpfendem Scharfſinne gearbeitet, und ſo⸗ 
gar, was ein wenig viel ſagen will, einige von 
Abſchreibern bekanntlich entſtellte Verſe, mit 
Sachkenntniß und Verſtand ergaͤnzt. 

Heute iſt die Augsburger Allgemeine Zeitung 
auf der Poſt nicht ausgegeben worden. Die 
Sun, welche, wie man behauptet, unter mi⸗ 
niſteriellem Einfluſſe redigirt wird, iſt nun in 
Frankreich verboten. 

Perpignan, vom 13. July. 
Catalonien ſcheint mit dem Plane, ſich ganz 
unabhaͤngig zu machen, beſchaͤftigt; man weiß, 
daß zu jeder Zeit ihrer Geſchichte dies ein Lieb⸗ 
lingsproject der Catalonier, ein unabhängiges 
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und feine Rechte liebendes Volk, war. Bar⸗ 
cellona, natuͤrlicher Weiſe berufen eine große 
Rolle zu ſpielen, wenn es Catalonien gelingen 
ſollte, ſich nach feinen eignen Geſetzen zu be⸗ 
herrſchen, ſcheint zu den groͤßten Opfern bereit. 
Man weiß, was dieſe Stadt bereits that, um 
die von Mina befehligte Armee zu unterſtuͤtzen; 
ſie wird noch mehr thun, wenn man den uns 
bier über den dortigen Geiſt zugekommenen 
Nachrichten Glauben beimeſfen darf. — Mina 
leidet noch immer am Fuße, aber er ordnet alle 
Unternehmungen der Conſtitutionellen. Die 
franzoͤſiſchen Soldaten, welche ihn im Gebirge 
fo lange verfolgten, haben viel gelitten und die 
Zahl der Kranken unter ihnen iſt ſehr groß. 
ur (Nuͤrnb. Zeit.) 
Bayonne, vom 14. July. 

Die Nacht vom loten hatten einige ſchlechte 
Menſchen aus dem Lande mehrere, zu den am⸗ 
bulirenden Compagnien der Pack⸗Eſel⸗Brigade 
gehoͤrige Soldaten verleitet, und ſie zogen zu⸗ 
ſammen, aufrährerifche Lieder ſingend, durch 
die Straßen der Stadt. Unrichtig wurde das 
eben durch Mont⸗de⸗Marſan ziehende zoſte Re⸗ 
giment der Theilnahme angeklagt. Der Mar⸗ 
ſchall ließ es in St. Vincent Halt machen und 
benachrichtigte den Kriegsminiſter durch den 
Telegraphen, ſandte auch einen Adjutanten nach 
dem Orte hin, um ſich zu erkundigen. Dieſer 
kam am 14ten mit Berichten, welche das aoſte 
Regiment voͤllig rechtfertigen, zuruͤck, und der 
Marſchall hat Befehl gegeben, daß es feinen 
Marſch fortfetzen koͤnne. 

; Toulon, vom 18. Inly. 

Man verbreitet hier das Gerücht, daß unfer 
Linienſchiff Coloſſe, befehligt von Capt. Pelle⸗ 
port und worauf ſich Adm. Hamelin ſelbſt be⸗ 
findet, indem es einen Lebensmittel⸗Transport 
abſchneiden wollen, zu nahe an die Kuͤſte gera⸗ 
then und von der Ebbe befallen, einen Augen⸗ 
blick den Kanonen eines der Cadlxer Forts aus⸗ 
geſetzt geweſen, durch welche es viel gelitten 
habe. Obgleich zu hoffen iſt, daß das Geruͤcht 


falſch ſey, ſo halten doch Seeleute, welche die 


Gegend kennen, den Fall fuͤr gar nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich. Die Blokade von Cadix kann von 
der Seeſeite nicht genau gehalten werden, weil 
es für ein Geſchwader außerordentlich gefaͤhr⸗ 
lich iſt, ſich im Grunde der Bat, worin ſich 


der Hafen befindet, zu behaupten. Schiffe, 


die ſich dort von einem S. W. Sturm befallen 
ließen, koͤnnten mit Mann und Maus auf den 
Felſen bleiben, womit die naͤchſte Kuͤſte beſaͤet 
iſt; ein ſtarker N. W. aber würde fie wider 
Willen in die Straße von Gibraltar treiben, 
und kaͤmen dadurch zufaͤllig auch nicht Schiffe 
und Menſchen in Gefahr, ſo wuͤrde doch die 
Blokade aufgehoͤrt haben, bis die Schiffe, 
welche ſie zu bilden haͤtten, aus dem Mittel⸗ 
meer zuruͤckkehren koͤnnten, was wohl eher 
Monate lang durch widrige Winde verhindert 
worden iſt. 5 

Die Gefahren einer Blokirung der Bai von 
Cadix waren den Englaͤndern ſehr wobl bekannt. 
Deshalb ließen fie, wenn fie ſolche beabſichtig⸗ 
ten, das Gros ihres Geſchwaders zwiſchen 
Cabo S. Maria und Trafalgar kreuzen und 
ihre leichten Fahrzeuge ſich, bei begänftigendem 
Winde, dem Hafen naͤhern. Dabei zogen fie 
beſtaͤndig ihr Barometer zu Rathe und ſo wie 
der Fall des Queckſilbers ſchlimmes Wetter 
verkuͤndigte und einen Windſtoß von der Seite 


fuͤrchten ließ, eilten ſte, von der Kuͤſte abzu⸗ 


kommen und die hohe See zu ſuchen; unterdeſ⸗ 
ſen aber wurde der Einlauf nach Cadix frei, 
nicht nur fuͤr einzelne Fahrzeuge, ſondern fuͤr 
ganze Geſchwader und Flotten. 


Bräüffel, vom 28. July. 


Frankreich hat auf Anlaß des ſpaniſchen 
Krieges ſein Heer bedeutend vermehrt und es 
waͤchſt noch taͤglich durch Aus hebung und Bil⸗ 
dung neuer Regimenter an. Folgendes iſt die 
jetzige effective Staͤrke: koͤnigl. Garde 20,000 
Mann, Linien⸗Fußvolk 730,000 Mann unter 
Waffen. Schweizer⸗Regimenter 10,000 Mann. 
Fremden⸗ Legion unter dem Fuͤrſten Hohenlohe 

oo Mann. Reuterei 30,000 Berittene (3000 
ffiziers⸗Pferde nicht einbegriffen)g. Gensd'ar⸗ 
merie 14,000 Mann. Bei dieſer Angabe fehlen 
noch die Artillerie, die Genie⸗Regimenter und 
das leichte Fußvolk. ; 

Der Profeſſor der Geſchichte und Alterthuͤ⸗ 
mer an der koͤnigl. Akademie zu Antwerpen, 
Hr. Urano, iſt dieſer Stelle enthoben worden, 
weil er den Vortrag in der Nationalſprache zu 
fuͤhren nicht N Derſelbe nimmt ſich 
nun vor, Privass Vorlefungen zu halten. 


Nacht age 
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indeß ſcheinen die, welchen man zu Leibe wollte, 


der u. ſ w. ſeyn, in wur 11 
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bekannte 


Man giebt an, daß in der Affaice bei der 
zur Juſel Leou führe, die 


die von hier zur Poſt abgeſandten Artilleriſten 
2 1905 Ed e liefern zu koͤnnen. 


wenn ſie gedraͤngt wird, in die Sierra, die 
ihr Anführer vollkommen kennt, zu ziehen. 
NRiego hat in 
wechſel mit dem 
Er ſchlug es aus, das Commando der Armee 
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ſter gel K 
fauldigt. ich, daß die 1 0 . vorhanden 


ren; Riego ſagt dagegen, daß dies boͤſer 
Wille des Miniſters ſey. . 0 — 
In Ceuta uͤberwaͤltigten die zu Straf⸗Arbei⸗ 


ten verurtheilten Gefangenen am ı5ten ihre 
Wachen, ſchloſſen die Citadelle und proklamir⸗ 
ten die Regierung des Koͤniges; da jedoch die 


der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Dem 6, gut 1999 


gehoffte unterſtuͤtzung von außen nicht erfolgte, 
fo mußten die Ungluͤcklichen auf Diskretion ſich 
ergeben; 40 derſelben wurden erſchoſſen. Eini⸗ 
ge Tage darauf eutſtanden Unruhen unter den 
Truppen; ein großer Theil derſelben wollte 
dem Könige ſich unterwerfen; am 1. July 
nahm dieſer Aufſtand eine ernſtere Geſtalt; durch 
truͤgeriſche Vorſptegelungen und reichliche 
Wein⸗Austheilung, gelang es indeſſen die Trup⸗ 
pen wieder zu befänftigen; naͤchſtdem ward ein 
Kriegsrath gehalten, der die Einſchiffung der 
Generale Joſeph O' Donnel, Ibarra, Gaztelu 
und Lacerda, mit Paͤſſen nach Gibraltar zur 
Folge hatte. Am 2. und 3. July vernahm 
man in Gibraltar Kanonen Schuͤſſe und Ge⸗ 
wehr⸗Feuer von Ceuta her. r 
Sir W. A' Court hat ſich zu St. Lucar nach 
Gibraltar eingeſchiff t. 
4 & N = 


Von der ſpaniſchen Grenze, 
84 vom 22. July. 2 
Aus Perpignan vom 18ten ſchrelbt man uns 
für gewiß, daß Mina lebt und außer Gefahr 
iſt. Schon ſeit mehreren Sahrenzleidet er an 
einem Bruſtuͤbel und ſeine letzten Schnee⸗ und 
Gebirgswanderungen waren die Urſache neuer 
beftiger Aufaͤlle. Auch General Manſo, den 
man ſchon todt geſagt hat, lebt noch, leidet 
aber an demſelben Uebel. Aus Barcellona 
ſchreibt man uns, daß die Bevoikerung 180000 
Seelen betrage, daß jedoch Lebensmittel genug 
vorhanden waͤren, ſo daß der Scheffel Reis 
nicht mehr als 23 Fr. koſte. Die Beſatzung 
macht haͤufig Ausfaͤlle. Die Beſetzung der In⸗ 
ſeln Las Medas iſt wichtig, weil hier die Cor⸗ 
ſaren eine Zuflucht hatten. Die Spanier haben 
bei der Vertheidigung ihrer großen feſten Platze 
die kluge Vorſicht gebraucht: außerhalb der 
Feſtungswerke in den naͤheren Gebirgen und 
Waͤldern fliegende Corps zu laſſen, mit denen 
fie bei ihren Ausfällen gemeinſchaftlich operiren. 
Die Truppen, welche Urgel blockiren, find 
nicht binreichend, um der Beſatzung Ausfaͤlle 
zu wehren. Der Piemonteſer Graf Cinati, der 
mit 400 Miquelets herauszog, um 200 Frauen 
und Kinder herauszuſchaffen, iſt nach ſeinem 
Streifzuge wieder in die Feſtung zuruͤckgekehrt. 
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Aus Bayonne vom igten erfahren wir, daß 
der Marſchall Lauriſton dieſe Stadt noch nicht 


verlaſſen hatte. Von hier gehen große Wurf⸗ 


geſchuͤtze zur Beſchießung von Cadix ab. 


London, vom 26. Jul. 
Zum Andenken der — ao des Koͤnigs 
in Irland wird bei dem Hafen von Kingstown 
die beſchloſſene Granitſaͤule errichtet; fie. wird 

40 Fuß boch, das erſte maſſive Stüd von 16 

Fuß iſt bereits aufgeſtellt. Das Ganze ſoll bis 

zum roten d. M, vollendet ſeyn, oben auf wird 

eine vergoldete Krone geſetzt. 
In Irland ſcheiut ſich der Fanatismus von 
beiden Seiten noch immer zu ſteigern. Waͤh⸗ 
rend der Fruͤhmeſſe in Cork am 15ten d. M. 
kam ein Trommler von dem Veteran⸗Bataillon 
in die Kirche, nahm das Cruziſix vom Altar 
und ſchlug damit auf die Leute los. Cr zog 
ſogar ſeinen Saͤbel und verwundete den Prieſter 
(und mehrere Menſchen. Bald wurde er um⸗ 
ringt und waͤre ſicher erſchlagen worden, wenn 
der mitleidige Prieſter ihn nicht dadurch geret⸗ 
tet haͤtte, daß er ihn fuͤr einen Katholiken, der 
zuweilen geiſtesabweſend ſey, ausgegeben hätte. 
Er wurde der Wache uͤbergeben, allein das 
Volk machte neue Angriffe, warf mit Steinen 
nach dem Soldaten, und mußte 
Lanziers zerſtreut werden. 
In einer der großen Werkſtaͤtten Londons 
für Eiſen⸗ und Stahlarbeiten wird jetzt eine 
Dampfmaſchine vollendet, womit Gefrornes 
im Großen gemacht werden kann. Sie iſt für 
Oſtindien beſtimmt, wo das Klima einen großen 
Verbrauch deſſelben nothwendig macht. 

Der Londoner Sun enthaͤlt einen Brief aus 
Madrit, wovon Nachſtehendes ein Aus zug iſt: 
„Wir ſind weit entfernt, hier die Ruhe zu ge⸗ 
nießen, welche die Ankunft der Franzoſen und 

die Errichtung der Regentſchaft zu verſprechen 
ſchienen. Das Zutrauen vermindert ſich taͤg⸗ 
lich und die Mehrheit der Spanier: fürchtet, 
daß der Kampf laͤnger und blutiger ſeyn werde, 
als man es anfaͤnglich geglaubt hatte. Ihre 

Furcht gruͤndet ſich hauptſaͤchlich auf das Be⸗ 

nehmen der Regentſchaft, welches man als uns 

„) Vor dem Berliner Zeughauſe ſtehen zwei . 

5 ſchuͤtze, die in Frust gut ＋ 2 e 

wurden, und die Napoleon zur Belagerung von 

Ludix beſonders gleßen ließ, de er die Stadt mit 

u Wies e Wurfgeſchuͤtz nicht erreichen 


verſchi 


zuletzt durch \ 


politiſch betrachtet, weil dieſe ſich auf 1 
wi a und | a e 


Ö ner Jnblofdüen aller Klaffen dauern 
fort, und ohne die Pian Seen 
wuͤrden Mord und Plunderung Spanten mit 
Trauer erfuͤllen. Deshalb halten ſich die Ein; 
wohner der Hauptſtadt für gluͤcklich, wenn fie 
in ihren Haͤuſern franzöſiſche Soldaten beher⸗ 
W von denen ſie ſich auf Spazier⸗ 
gängen et ins Thegter begleiten laſſen. 
Daruͤter murrt das Volk und nennt die Fran⸗ 
zoſen Naa ee Freunde der Jakobiner. 
Schon find Klagen bei dem Commanbanten eins 
gelaufen und viele Dffiziere wurden gezwungen, 
ihre Wohnungen zu verändern, Aber man hat 
es für noͤthig erachtet, len ee Bis 
nung im Ganzen beizubehalten, denn wenn man 
das Geſchrei des Pobels nicht verachtete, od; 
ren die Offiziere gezwungen, ſich bei Schuftern, 

Naurern u. ſ. w. einzuquartieren, Wolfe wohl 
ſchwerlich einen Stuhl finden würden, der ge⸗ 
eignet wäre, ihnen einen ſichern Sitz anzuble⸗ 
ten. — Adreſſen ſind bei der Regentſchaft aus 
verſchiedenen ale eingelaufen, um fie 


fü 1 ſcheint. Die Verbannungen 
ede n dau 


5 bitten, die unumſchraͤnkte Gewalt und die 
Inquiſition wieder herzuſtellen. Weil dieſes 
Schreckensgericht nie ſeinen Wirkungskreis auf 
die gemeine Klaſſe ausgedehnt hat, würde der 
Poͤbel mit Freude feine Wiederherſtellung ſehen, 
und vermuthlich arbeitet man deshalb fo fleißig 
an der Ausbeſſerung der Inquiſitionsgefaͤng⸗ 
niſſe von Madrit, Sevilla, Valladolid und Los 
grono. Die Auswanderungen vermindern ſich 
nicht, und allen Divifionen der conſtitutionel⸗ 
len Armee folgen eine Menge Individuen, dle 
Haus und Heerd verlaſſen haben, um der Rache 
der Glaubensleute zu entgehen, Die Mitglie⸗ 
der der Regentſchaft, ſtolz über fo viele Siege, 
konnten ſich mit den Rathgebern des Herzogs 
von Angouleme, die das berühmte Union et 
oubli des achtzehnten Ludwigs auch in Spanien 
proclamiren wollten, nicht vereinigen. Tod 
und Verderben erwartet überall die Freiheits⸗ 
freunde; wer kann es ihnen verargen, wenn 
ſie vorziehen, mit den 1 in der Hand für 
eine Sache zu ſterben, die ſich der Einbildungs⸗ 
kraft edler Seelen als das Sinnbild einer ſchoͤ⸗ 
nern Welt darbietet. Unaufhoͤrlich macht die 
Regentſchaft neue Verordnungen bekannt, als 
lein fie bleiben in den Provinzen unerfüllt, be⸗ 


ee N lar 


bringen die mündliche Nachricht, daß die Fran⸗ 
zoſen die ſpaniſchen Truppen vor Corunna mit 


Gegentheil enthalten), weil hinzu efuͤgt wird, 
daß man ihr unverzügliches Einrücken in Co⸗ 


aß Ferrol ſeit dem 14ten in der Gewalt der 
ranzoſen war. Wilſons Adjutant, Oberſt 
ight, Folk ſchwer aber nicht toͤdtlich verwun⸗ 
det ſeyn. Die Auguſta hat feine Depeſchen für 


u Geſandten oder General⸗Conſul 
bein General Baur daneben hätten, i 
dem DENE Bourck beigeſtanden tten, iſt 
in allen Berichten keine Rebe. 2 10 = 
„Einige glauben heute, daß Corund am ıgten _ 
an die Franzoſen uͤbergegangen ſey, obgleich 
ein Schiff, welches ſelbigen Tages von dort 
ſegelte und zu Plymouth angekommen iſt, be⸗ 
richtet hat, daß Sir R. Wilſon mit der tapfern 
Garniſon ſich noch hielt und u conſtitutionelle 
Fahne noch, fo lange das Schiff im Geſicht 
war, von der Feſtung wehte. 

Die Morning⸗Poſt ſagt: „Die Spanier, 
wenn ſie nicht organiſirte, equipirte, wo 
ausexercirte Truppen in die Fronte ſtellen, 
legen dafuͤr Ausdauer und unbeſtechliche Treue 
an den Tag. Das Intereſſe hat ſich vermehrt 
und vermehrt ſich täglich. Palafor iſt in Cadix; 
„Krieg bis zum Meſſer!“ wird aufs Neue 
die Looſung ſeyn.“ 9 

Havaneſer Zeitungen bis zum ızten v. M. 
enthalten die Acte der allgemeinen Junta der 
Provinz Jucatan, aus Merida vom 29. Mai, 
wodurch ſich dieſe Provinz unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen mit Mejico vereinigt. 8 a 

Major Denham, der eine Reife zur Erfor⸗ 
ſchung des Nigerſtroms unternommen hat, iſt 
am 10. May aus Murzuk, der Haupſtadt des 
Koͤnigreichs Fezzan, gluͤcklich und geſund zus 
ruͤckgekehrt; nach Burnu vorzudringen, ward 
ihm unmoͤglich; jene 600 engliſche Meilen weite 

ins und Herreiſe vollendete er ohne große 
Schwierigkeiten, die climatiſchen Beſchwerden 
abgerechnet, in 42 Tagen. i 
Briefe aus Cape Coaſt Caſtle an der Kuͤſte 
von Guinea vom 29. April melden, daß die 
dortigen Einwohner, ſo wie auch die Bewohner 
der niederlaͤndiſchen und daͤniſchen Factoreien, 
vor den Angriffen des maͤchtigen und hoͤch 
grauſamen Königs von Aſhantee ſebr beforg 
waren. Den Eingebornen iſt es unter britti⸗ 
ſcher Beihülfe gelungen, eine Armee gegen die⸗ 
fen Tyrannen ins Feld zu ellen, und diefe iſt 
fo glücklich geweſen, deſſen Kriegs heer gänzlich 
zu ſchlagen. Unter ſeinen eigenen Unterthanen 
berrſcht große Unzufriedenheit. ; 

Neapel, vom r. July. 

Das englifche Linienſchiff Rochefort, von Fl 
vorno nach Cor fu beſtimmt, lief am 28. Junp 
hier ein; es kommt von Palermo, wo der 


Wia Sefefseh ir ven an Hafen legenden 
Straßen einen Volksauflauf 9 8 5 an 
ſchrie: „die Engländer, unſere Herren, ſollen 
leben!“ Matroſen, die von 55 
Land fuhren, wurden umarmt und unter lautem 
Jubel durch die Stadt gefuͤhrt. Die oͤſterreichi⸗ 
ſche Beſatzung trat unters Gewehr. Admiral 
Moore ging kluͤglich nicht aus Land und fo 
tourde Tags darauf die Ruhe wieder hergeſtellt; 
9 ere Leute ſind verhaftet. 


Der Erbprinz lebt mit ſeiner Familie mes 


+, 


ſtellamare und macht ſich durch feine Mildthaͤ⸗ 
eiele (ehe beliebt. ne Fre ee 


Drieſt, vom 20. July. 

Endlich ſind wieder Schiffe aus dem Archi⸗ 
gel eingelaufen. Zwei aus Mityleue in 28, 
und eins aus Smyrna in 30 Tagen. Nach 
Ausſage des von Mitylene gekommenen Capi⸗ 
tains follen die bei Cariſto ans Land geſetzten 
türkiſchen Truppen einige Tage nach ihrer kan⸗ 
dung ein heftiges Gefecht mit den Griechen zu 
beſtehn gehabt haben. Auf Mitylene hieß es, 
Negroponte ſey in der Gewalt der Griechen, 
allein dies duͤnkt uns nicht wahrſcheinlich. Der 
aus Smyrna gekommene Capitain erzaͤhlt, die 
zriechiſche Flotte ſey, 120 Segel ſtark, der 
Flotte des Capudan Paſcha gefolgt. Aus 
Morea ſieht man nun bald direkten Nachrichten 
entgegen. SE 


= Von ber italleniſchen Grenze, 


* vom 21. July. 5 
Es beſtaͤtigt ſich durch die Berichte mehrerer 
aus dem Archipelagus angekommener Kauffah⸗ 


rer, daß die ägyptiſche Flotte ſich noch uicht 


mit derjenigen des tuͤrkiſchen Großadmirals, 


der am 4. Juny aus den Dardanellen ausgelau⸗ 
fen, vereinigt hat. Ueber den wahren Grund 
diefes Zuruͤckbleibens des aͤgyptiſchen Geſchwa⸗ 
ders, gerade in dem Zeftpunkt, wo der Kapu⸗ 
dan Paſcha große Unternehmungen gegen die 
griechiſche Marine auszuführen gedenkt, find 
verſchiedene Gerüchte in Umlauf. Es heißt, 
der Paſcha von Aegypten ſey nicht geſonnen, 
feine Flotte neuerdings zur Verfügung der 
Pforte zu ſtellen, indem es ihm im verflogfenen 
Jahr viele Mühe gekoſtet hat, dieſelbe wieder 
zu erhalten, da ſie ſchlechterdings im Hafen 
bon Conſtantinopel hatte uͤberwintern ſollen 
nnd es die Abſicht des Divans geweſen zu ſeyn 
ſcheint, ie der rärfifchen Flotte einzuberleiden. 


2 


se ne eh iner gut ge⸗ 
fungenen eiſt Jsmail⸗Gibrale un ind 
weder na n e Füpeen gu tönen, 
Andere Berichte Wollen jenen Umſtand den auf 
ee n Schiffen ausgebrochenen epide⸗ 
miſchen Krankheiten zuſchreiben. Dieſe Krank⸗ 
heiten exiſtiren wirklich und man behauptet, fie 
ſelen die wahre Peſt. Noch andere Nachrich⸗ 
ten ſchreiben das etwaͤhnte Zurückbleiben noch 
andern Gränden zu. — Die Eskabte der Bar⸗ 
bares ken iſt wit der Flotte des Kapudan Pascha 
vereiuihr? den een en 
Vermiſchte Nachrichten. 
Die ganze wahrhafte ſpaniſche Nevolu⸗ 
tion (heißt es in der Allgem. Zeitung) iſt nun 
auf drei Punkte zuruckgedraͤngt; Varcellona, 
Cadir und Corunna. Ob ſich der Krieg in die 
Länge ziehen wird oder nicht, haͤngt von dem 
Geiſt dieſer drei Staͤdte ab. Mit allem übri⸗ 
gen Widerſtande hat es nichts auf ſich. 


Von Seiten der Kirchen⸗Inſpection in Dres⸗ 
den wird daran gearbeitet, daß das Reforma⸗ 
tionsfeſt daſelbſt, wie in Leipzig, zu einem 
ganzen Feiertage erhoben werde. 

Die beiden in Muͤnchen erſcheinenden Zeit: 
ſchriften, Flora und Eos, ee die bisher 
genoffene Cenſur⸗Freibeit verlgren, Erſtere 
ſcheint die Wirkung dieſer Einſchraͤnrung be 
deutend gefuͤhlt zu haben, indem ſie ſchon mit 
entbloͤßtem Rücken erſchien. Auch die Eos 
zeigte ſchon manche Luke. 


Man ſchreibt aus Fraukfurt, daß Zreiherr 


v. Gagern den ſchon zum Druck fertigen zweiten 
Theil ſeiner Schrift über ſeine Theilnahme an 
der Politik ſeiner Zeit nun nicht Dran egen 
veranlaßt worden. 1 f 3 2297 


Die koͤnigl. ſchwediſche Regierung hat den 
Gebrauch der Kartoffelblätter zur Tabacks⸗Fa⸗ 
brikatur empfohlen; andere Regierungen hin⸗ 
gegen haben ſolchen ſtreng verboten. Ob die 
Kartoffelblaͤtter außer der narkotiſchen Ei⸗ 
genfehafe, welche fie mit den Blättern des Ta⸗ 
acks gemein haben, noch beſonders ſchaͤdliche 
Wirkungen fur die Geſundbeit befuͤrchten laſ⸗ 
fen? waͤre einer forgfältigen chemiſchen unter⸗ 
ſuchung um fo wuͤrdiger, als im Gegentheile 
die Anwendung derſelben zur Tabacksfabrikatur 
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den ohnehin schon großen Werth der Kartoffel 
pflanze ſehr erhöhen würde. dd 


ar 


Des Könige Majeftät haben allergnädigft ges 
ruht 
Er 


orioirte8 © efuch, von dem ſeit dem Jahr 1811 
verwalteten Poſten eines General-Kommiſſa⸗ 
7 Ihe Regulirung der guthsherrlichen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe für Oberſchleſien zu 
entbinden.. — 

Indem ich dieſes zur Kenntniß aller Derje⸗ 
nigen bringe, mit denen mich meine Geſchaͤfts⸗ 
verwaltung in Verbindung ſetzte, genüge ich 
der meinem Herzen theuren pflicht, den Herren 
Räthen ber General-Kommiſſion von Ober⸗ 
ſchleſten für die mir unvergeßlichen Beweiſe 

hres Wohlwollens und Ihrer Thellnahme; 
en faͤmmtlichen Herren Oekonomie und Kreis⸗ 
Juſtiz⸗Kommiſſarlen ſo wie den Subalternen 
des Kollegii für das Vertrauen zu danken, das 
Sie mir während meiner Amtsfuͤhrung auf ſo 
mannigfaltige Weiſe bethaͤtigten. Es iſt be⸗ 
ruhigend fuͤr mich ſo theure Erinnerungen mit 
mir in mein fünftiged Privat ⸗ Leben nehmen 
und mich in demſelben des fortſchreitenden 
Kulturſtandes Oberſchleſiens freuen zu koͤnnen, 
für den ich treu und raſtlos lebte und wuͤrkte. 
Warmbrunn bei Hirſchberg den 20. July 1823. 

von Jordan, 5 
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Die 
einzigen Tochter Pauline mit dem Grafen 
George v. Pückler auf Jacobsdorf gebe ich 
mir die Ehre meinen Freunden hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen. = 

Dppeln den 1. Auguſt 1823. 

Neumann, 


Reg. Rath. 


innere heute ſtattgehabte eheliche Verbin⸗ 
dung zeigen wir hiermit unſern Freunden ganz 
ergebenſt an. Oppeln den 1. Auguſt 1823. 
1 Georg Gr. Puͤckler. 
Rh Pauline Gräfin Pückler 
Sat geborne Neumann. 


BA 
Wen 


Unſere am zten dieſes vollzsgene eheliche 
Verbindung zeigen wir theilnehmenden Ver⸗ 


mich uf mein, durch anhaltende Krank⸗ 
uf ER ebollen koͤrperlichen Unfall, 


Koͤnigl. Preuß. Praͤſident. 


* 


5 


75 


wandten uden hiermit ergebenft au. 
— = * 1823. 
Johann Gottlieb Stempel. 
Emilie Heiebericke Wi — 

geborne Juſt. 


erde Stempel, 


nen 


Die am 31. July erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung ſeiner Frau bon einem muntern Knaben, 
zeiget Verwandten und Freunden hiermit erge⸗ 
benſt an. Dittersbach den 2. Auguſt 1823. - 
Der Lieutenant und Guths⸗Paͤchter 
En Ram bach. - 


Die heute früh erfolgte glückliche Entbin⸗ 
dung meiner Fraun Emmeline, geb. Heinec⸗ 
cius, von einem muntern und ſtarken Knaben, 
gebe, ich mir die Ehre, allen meinen Verwand⸗ 
ten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. 
Wuͤrchland bei Glogau den 2. Auguſt 1823. 

. L. Müller. 


Mit dem Gefühl des tiefſten Schmerzes er⸗ 

fuͤlle ich die traurige Pflicht, entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden das am aten d. Mts. 
in dem blühenden Alter von 23 Jahren erfolgte 
Ableben meiner innigſt geliebten Schwieger⸗ 
tochter, der verwittweten Gutsbeſitzerin Jo⸗ 
hanna Dittrich, geborne Cruci, auf Seiten⸗ 

dorff, ganz ergebenſt bekannt zu machen. 

Stolz den 2. Auguſt 1823. 
je Fr. Dittrich. 


Tief gebeugt und voll von Schmerzgefuͤhl 
zeige ich theilnehmenden Anverwandten und 


+ 


a | — reſp. Freunden das am 4. Auguſt erfolgte Abe 
heute vollzogene Verbindung meiner 


leben meiner innigſt und heiß geliebteſten Gat⸗ 
tin, Johanna Lange, geb. Hellmann, er⸗ 
gebenſt an. Eine heftige Blutergießung, eines 
ihrer chroniſchen Uebel, erſchoͤpfte ſie auf ein⸗ 
mal ſo ganz von allen Kraͤften, und erregte 
ihre arthritiſchen Leiden in einem hohen Grade; 
auch förderte eine hinzugetretene heftige Bruſt⸗ 
entzündung ihren Hintritt, und fie endete lang⸗ 
fam, nach vierwoͤchentlichen Leiden, ihr mir 
ewig theures Leben in einem Alter von 39 Jah⸗ 
ren, 4 Tage vor ihrem Geburtstage. Welchen 
unerſetzlichen Verluſt ich und meine 4 unerzoge⸗ 
nen Kinder beweinen, werden alle Jene, die 
dieſe Vortreffliche kannten, empfinden, und 
* ihr ſtilles — — * verſagen. 
Reiffe den 4. Auguſt 18232. 
755 Rector Lange und Kinder. 
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In der privilegirten ſchleſiſchen Zeitungs - Erpedition, Wilhelm Gottl. Korn's 
2 | Buchhandlung iſt zu haben: LI: e no 
Schult, E. Ch, die Natur der lebendigen Pflanze, Erweiterung und Bereicherung der Eurdeckungen des Kreis- 
laufs im Zuſammenbange mit dem ganzen fanzeniehen, na einer neuen Methode dargeſtellt. ır Theil, 
mit illum. Kupferu, gr. 8. Berlin, Reimer. . g Sar. 
Streit zwiſchen Ulrich von Hutten und Erasmus von Rotterdam, ein Beitrag zur Eharafteritik Wftichs von 
Hutten ET Zeitgenoſſen, aus Original-Urkünden und Briefen ins Deutſche überfent von 
ieſer, ar. 8. Mainz, 1 n 1 ö 1 Kthlr. 10 Sgr. 
reg, Pete und Noce 8: Detlin, Wauter 2 Mhlen 
%%%%%éö%˙mi»iĩñ (einen. Behisuien unb.erjeten 
nie, gr. 8. Zuneb 8 e 8 6. 2 „ 3 r. 
Keicaik, 'Verouifa oder die Mönche vom Libanon, eine Geſchichte aus der Zeit vor det Krege Obe 
8. Deſſau, Ackermann. i 4 Kthlr. 8 Sgr. 
N Bekanntmachung 5 
betreffend die Anſchaffung der nachſtehend angegebenen Caſernemen s ⸗Utenſilien 
5 für Garniſon⸗Orte des öten Armee⸗Corpßs. 
Es ſoll die Lieferung nachſtehend angegebener, zum Kaſernement der Koͤniglichen Truppen 


des öten Armee⸗Corps erforderlichen Urenfilien verdungen werden, hierzu wird eln Termin auf 
den loten September d. J. anberaumt und haben ſich geeignete kieferungsluſtige gedachten "Tas 
ges des Vormittags um 9 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Local, Altbuͤſſer⸗ und Kupferſchmidt⸗Gaß⸗ 
Ecke, einzufinden, die naͤhern Bedingungen aber koͤnnen in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden ein⸗ 


geſehen werden. 


* 


b Nach weiſung 
der an die Mindeſtfordernden zu verdingenden Gegenſtaͤnde mit An⸗ 
gabe der Ablleferungs⸗ Orte. 


3 m — — 
ae AblieferungssDrt. | 
ar RER | Bemerkung. 5 


Breslau. 


der Utenfilien 


Brieg. 


— — 


blau gewürfelte leinene Bettdecken 


Bezüge 4800 1248| 2 558 700 —[Normal⸗Proben von 
dergleichen Kopfkiſſen n co 330 — | — 700 — dieſen Gegenſtaͤnden 
Dertuͤcher 0 4 500) 20 — 148 400 198 fönnen bei Einſicht der 
Noßhaaren Leib Matratzen Io tot l— naͤhern Bedingungen 


dergleichen Kopfkiſſen 0 ——— — f 49 — vorgelegt werden. 
zwillichne Strohſaͤ cke el — —— 1 93 nn — Fuss 
Handtuͤc hee K 

Breun⸗ Materialien 5 Kaſten * 


Breslau am 24ten July 1823. Koͤnigliche Intendantur des 6ten Armee⸗Corps. 
9 Piper. Steuer. er 

Subhafation.) Da bei dem hiefigen Koͤnigl. Oberlandes ⸗Gericht auf Anfuchen der 
Oberſchleſiſchen Landſchaft die im Fuͤrſtenthum Ratibor und deſſen Rybnicker Kreiſe belegenen 
3 Zittna und kuckow nebſt Zubehör an den Meiſtbietenden oͤffentlich 
Schuldenhalber verkauft werden ſollen und die Bietungs⸗Termine auf den 13ten A auf 
1823, den rzten November 1823 und beſonders den 18ten Februar 1824 jedes⸗ 
mal Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Kandes⸗Gericht von dem ernannten 
Deputirten dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Rathe v. Gil genbeimb angeſetzt worden; fo 


— 1 — 


* 


wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchaft auf⸗ 
genommenen Tape, weiche in der Hiefigen Ot serichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden 
ind Ziteng auf 27,4 Sor, und kuckow auf 7,723 Kthir. 


haftenden Pfandbriefen 9,140 Nthlr. „ von denen auf kukow aber 4500 Rthlr. abgelöͤßt werden 


Königl. e de ride von Oberſchleſten. 
er Reſidenz iſt zu Folge 


5 Sgr. 94 Pf. manifeſtirten, und mit einer Schulden⸗Summe von 8805 Rehlr. 21 Sgr. belaſte⸗ 
ten Nachlaß des verſtorbenen Agenten Lazarus Simmel eroͤffueten dil eden Liquida⸗ 
tions⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwanigen uns 
bekannten Gläubiger auf den 18. November c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herren Juſtiz⸗ 
Rath Rhode angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger: werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevoll⸗ 
mächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Paur 
und Dziu ba vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
Recht derſelben anzugeben, und die ewa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, 
demnachſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus⸗ 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrigblei⸗ 
ben moͤchte, werden verwieſen werden. Breslau den 4. July 1823. | 
2 i Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 

(Su bhaſtation.) Breslau den 20. März 1823. Da die vor dem Ohlauer⸗Thore hie⸗ 
ſelbſt sub No. 11. in der Margareten⸗Gaſſe belegene, nach dem Material⸗Werthe auf 5784 Rei. 
und nach dem Ertragswerthe zu 5 pro Cent auf 5158 Rthlr. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte 

Friedrich Kuſcheſche Erbſtelle und Brandweinbrennerei auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger 
in den diesfaͤlligen Bietungs⸗Derminen den 7. Juny, 7. Auguſt und 8. October d. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Wege der Execution öffentlich verkauft werden ſoll, ſo werden beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zu Abgabe ihrer Gebote, beſonders in dem letzten peremto⸗ 
riſchen Termine in die hieſige Kanzlei Ai und hat der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zus 
ſchlag zu gewärtigen. Die Tape kann übrigens in hieſiger Regiſtratur in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden taglich eingeſehen werden. 3 
BRN 2% 0 Das Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Archidiaconats. 
(Edictal⸗Citation.) Alle diejenigen, welche an das auf den sub No. 53. und 62. zu 
St. Mauritz vor dem Ohlauer Thore hieſelbſt gelegenen Grundſtuͤcken des Johann Gottlieb 
Gieſche Für die Kirchen⸗ und Fundations⸗Kaſſe zu St. Mauritz primo loco eingetragene Con⸗ 
ſens⸗ und Hypotheken- Inſtrument des Erbſaß Johann Gottlieb Gieſche vom 18. Januar 
1788. über 200 Rthlr., welches bei der Belagerung Breslaus dem damaligen Erzprieſter Fie d⸗ 
ler, welcher ſolches hinter ſich gehabt, angeblich verloren gegangen, als Eigentyimer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗ Inhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden von 
dem unterzeichneten Gerichts⸗Amte hierdurch aufgefordert, in Teemino den 10 Nopbr. c. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr bei uns ihre vermeintlichen Anfprüche durch Production des Inſtruments oder 
auf andere Art geltend zu machen, widrigenfalls fie damit praͤcludirt, ihnen eiu immerwaͤh⸗ 
rendes Stillſchweigen auferlegt und das verloren gegangene Inſtrument fuͤr amortiſirt geachtet, 
auch ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. Breslau den 29. July 1823. 
Dass Koͤnigl. Juſtiz⸗Amt des aufgehobenen Praͤlatur⸗Acchidiaconats. 
N (Be ka unt machung.) Behufs der von dem Waſſer⸗Muͤllermeiſter George Friedrich 
Rau ſch zu Breitenhain, Schweidnitzſchen Kreiſes, beabſichtigten Anlage einer Schneidemuͤhle, 


N \ 
benachrichtige ich hlervon in Folge des Edicts vom 28ten October 1810 alle reſpect. In 5 
ten mit der Aufforderung binnen acht Wochen praͤcluß viſcher Friſt ihre etwanigen ee 
bei mir anzumelden. Schweidnitz den 2zten July 182339. wen“ 
er 5 2 h 154 — ale 1 6 iger er andrath Woikowsky. = 2 
(Bekanntmachung.) Der Feldgaͤrtner Johann Carl Polte zu Waͤldchen, meines uns 
terhabenden Kreiſes, hat ſich entſchloſſen, auf ſeinem eigenen Grund und Boden eine Waſſer⸗ 
80 de eee ee In Folge des Edicts vom 
28ten October 1810 fordere ich alle diezenigen, welche ein gegruͤndetes Widerſpruchs⸗Necht zu 
haben vermelnen, hiermit auf, ihre Widerſprüche binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt bei 
mir anzumelden. Waldenburg den zıten July 1823. i a a 
4 8 Der Voͤnigl. kandrath des Kreiſes. Gr. Reichenbach. 
Holz Verkauf,) Auf dem, vorm Nicolaithore beim neuen Packhofe angelegten ſtaͤdti⸗ 
ſchen Holz-Platz, wird nunmehro der Holz⸗Verkauf eröffnet und ſind die Zettel BE 


‚ze 


27 O ren ger ie % are af“ R 
8 Das Dominium Kratzkau 52 Meile von Breslau, 12 Meile von Schweid: 
Snitz, will aus einer bedeutenden Orangerie, wegen Mangel an Platz, dreißig junge, 3 
3 25 bis 4 Ellen hohe Orangerie⸗Stamme, die fehr wohl gehalten, verkaufen, 
2 worüber der daſige herrſchaftliche Gärtner Stief nahere Auskunft giebt. 5 
(Maſt⸗Schaaf⸗Vieh⸗Verkauf.) Zu Domanze bei Schweidnitz ſtehen 120 Stück fett 
gemaͤſtetes Schaaf-Vieh zum Verkauf. Liebhaber melden ſich beim daſigen Wirthſchafts⸗Amt. 
(Verkauf.) Mehrere Hundert Kloben Flachs und zweihundert Brackſchoͤpſe weiſet zum 
Verkauf nach, das Landgraͤflich zu Fuͤrſtenbergſche Wirthſchaftsamt. Kunzendorf bei Landeck 
in der Grafſchaft Glatz, am zten-Augufi 1823. ne gz 1 0 
Saamen⸗Korn⸗ Verkauf.) Das Dom. Werndorf bei Maſſel, Trebnitzer Kreis, 
hat ganz reines Saamen⸗Korn, auf magern Boden gewachſen, billig abzulaſſen. 
(Offne Milchpacht.) Wei dem Dom. Zedlitz bei Breslau iſt ſogleich die Milch⸗ 
Pacht von 40 Stuͤck Kuͤhen zu uͤbernehmen, wird jedoch nur ein cautions faͤhiger Pächter an⸗ 
genommen. 5 ' | 
- Dbfi-Verpachtung.) Kuͤnftigen Sonntag als den roten d. M. Nachmittag 3 Uhr 
ſoll auf dem Dom. Zedlitz bei Breslau, das Obſt an den Meiſtbietenden verpachtet werden, 
Cautionsfaͤhige koͤnnen ſich daſelbſt einfinden. Zedlitz den sten Auguſt 1823. d „IH 
(Jagdverpachtung.) Bei dem Dom. Siümenau 13/4 Meile von Breslau, wird 
die Jagd auf der hieſigen Feldmark meistbietend auf den sten Auguſt Vormittags 9 Uhr auf 
1 Jahr verpachtet werden, Pachtliebhaber werden erſucht, ſich am beſtimmten Termin bei dem 
Dominium einzufinden. Die Bedingungen find, das Pachtquantum bald zu bezahlen. 
(Warnung.) Da ich meine Beduͤrfniſſe baar bezahle, ſo bitte ich jedermann, niemand, 
wer es auch ſey, nichts auf meinen Namen verabfolgen zu laſſen, noch ſchriftliche Anweifungen 
oder Atteſte ohne gruͤndliche Ueberzeugung meiner Handſchrift anzuerkennen, indem ich für nichts 
hafte. Breslau den sten Auguſt 1823. F. W. Sturm, K. Stadt⸗Inſpektor. 
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Abertiſſement.) Von dem Koͤnigl. Stadt- Gericht hieſiger Nefidenz werden auf den 
Antrag des hleſigen Loͤnigl. Stadt⸗Waiſen⸗Amts, der Sohn des verſtorbenen Waagemannes, 
Johann Thriſtoph Klantke, der von hier gebürtige Friedeich Wilhelm Klancke, welcher 
die Tiſchlerprofeſſion hieſelbſt erlernen wollen, in den Jahren 1806 und 1807 aus der Lehre ge⸗ 
gangen, und in der Veſtung Glatz, kurz vor deren Belagerung in dem Jahre 1807 als Frei⸗ 
williger bei einer Jaͤger⸗Compagnie ſich eugagirt, ſeit dleſer Zeit aber von ſich nichts mehr hat 
hoͤren laſſen, ſo wie die von ihm etwa zuruͤckgelaſſenen Erben und Erbnehmer hierdurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, fich noch vor, oder in dem auf den gten Mai 1824, Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz-Rath Vogt in unſerm 
Geſchaͤfts⸗Locale entweder perſoͤnlich, oder durch einen zuläſſigen Bevollmachtlaten oder wenig⸗ 
ſteus ſchriftlich zu melden, und von ſeinem keben und Aufenthalt uͤberzeugende Nachricht zu 
geben; bei ſeinem Ausbleiben aber wird der Friedrich Wilhelm Klantke für todt erklaͤrt und 
ſein im walſenamtlichen Depofitorio befindliches Vermögen, denen ſich etwa meldenden, und 
gehoͤrig legitimirenden Erben und Erbnehmern, bei deren Ermangelung hingegen als ein her⸗ 
realoſes Gut, der hieſigen Kaͤmmerei oder dem Koͤnigl. Fiscus zugeſprochen werden. Breslau 
den sten July 1823. i Das Koͤnigliche Stadt⸗Gericht. 
( Proclama.), Auf Verlaugen des Königlichen hochloͤblichen Salz⸗ und Seehandlungs⸗ 
Comptoir für Schleſten nomine des Koͤnigl. Fisch, ſollen die zur hieſigen Salzfactorel gehörigen 
Grundſtͤͤcke, nehmlich: r. das doppelt brauberechtigte auf dem Markte sub. N. ao. belegene Wohn⸗ 
haus nebſt Hofraum, Stallung und Hinterhaus, 2. der Garten auf dem Abendlooſe sub. No. 6. 
3˙ der Eichplanacker von 4 Morgen Magdeburgiſch sub. No. 157. 4. der sub. No. 158. von 
gleicher Groͤße Öffentlich verkauft werden. Wenn nun Terminus dazu auf den 8. October 1823 
Vormittags um 9 Ubr auf hieſigem Rathhauſe anberaumt worden: fo werden Zahlungs» und 
Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken vorgeladen, daß den Meiſt⸗ und Beſtbietenden dieſe Grundſtuͤcke 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. 64 ziger Silber⸗Courant, nach eingegangener hoͤchſter 
Genehmigung uͤbergeben und die Kauf⸗Contracte abgeſchloſſen werden ſollen. Der Taxwerth 
und die Verkaufs⸗Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur nachge⸗ 
ſehen werden. Herruſtadt den 30. Sulp 1823. Sie 82 ö EIERN 
l l Koͤnlgl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. Conradi. 
AAvertiſſement.) Parchwitz den zoten July 1823. Dem Publico wird hiermit bes 
kannt gemacht, daß auf den 8ten September d. J. und die darauf folgenden Tage der geſammte 
Nachlaß der hieſeloſt verſtorbenen Kaufmann Kurts ſchen Eheleute von taglich Vormittags 
9 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 5 Uhr in dem Kurts ſchen Haufe sub Nro. 39. am Ringe 
hieſelbſt öffentlich gegen gleich baare Bezahlung in Courant an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
versteigert werden ſoll. Dieſer Nachlaß beſteht in diverſen Specerey⸗Waaren und Tabacken, 
einen nicht unbedeutenden Schnitt und pofamentier⸗Waaren⸗Lager, in goldenen und ſilbernen 
Medaillen, goldnen Ketten und Ningen, einem aͤchten Perlen⸗Halsband mit Tafelſteinen, inglei⸗ 
chen anderem Schmuck incl, verſchiedenen angeoͤyrten Dukaten, Uhren, diverſe Silbergeſchirr, 
auch Porcellain, Steingut und Fayence, einer Anzahl von Glaͤſern und Flaſchen aller Art, ſo 
wie guch einer keinesweges unbedeutenden Quantitat altem Zinn und Kupfer, Metall, Meſſing, 
Blech und Eiſen, in einem anſehnlichen Vorrath an Leib, Tiſch⸗, und Bettwaͤſche, mehrere 
Gebett Betten, vielen Meubles und Hausgeraͤthſchaften, männlichen und weiblichen Kleldun 87 
üden, einigen Kupferſtichen, 3 Schroot⸗Flinten und anderen Gewehren, fo wie mehrern Büs 
Hern. Mit dem Verkauf der Specerey⸗ und Schnittwagren ſoll der Anfang gemacht werden. 
Kaufluſtige werden demnach eingeladen, ſich in dem gedachten Termin in dem beſagten Kurts⸗ 
ſchen Hauſe einfinden und gewaͤrtigen zu wollen, daß dem Meiftbietenden die erſtandenen Sachen 
ſofort zugeſchlagen werden ſollen. Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht, 
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(Bekanntmachung.) Die zur Obriſt Franz von Garezynski ſchen Koukurs⸗ Maſſe 
gehörige im Großherzogthum Pafen und deſſen Kroebener Kreiſe belegene Herrſchaft Skaradowo, 
welche aus dem Dorfe und Vorwerke Skaradowo und den Dienfidörfern Oftaja und Jeziora bes 
ſteht, deren Werth überhaupt auf 112,656 Rthlr. 6 Ggr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben — 
wozu der Bietungstermin auf den sten März 1824 Vormittags um 10 Uhr vor dem Depu⸗ 
tirten Landgerichts⸗ Rach Hay angeſetzt worden iſt. Es werden daher Kauffluſtige und Jah⸗ 
lungsfaͤhige hierdurch aufgefordert, ſich in dem angeſetzten Termine perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlichen Bevollmaͤchtigten einzufinden, ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den 
Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird, inſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
zu laſſen. Jeder Licitant muß, devor ſein Gebot angenommen wird, eine Caution von 3000 RE. 

entweder baar oder in ſichern Staatspapieren erlegen, und wird zugleich bemerkt, daß das in 

dem am kiten Juny c. angeſtandenen peremterifchen Bietungs⸗ Termin abgegebene Meiſtgebot 

60, o Rthlr. geweſen, und daß nach dem Beſchluſſe ſaͤmmtlicher Intereſſenten „ die Kanfgel⸗ 

der in drei Raten gezahlt werden ſollen. — Frauſtabt den 16ten Juny 1823. g 

Ri Königl. Preuß. Landgericht. 2 
(Auction) Prausnitz den zten Auguſt 1823. In Termino den 1zten Auguſt a, e. Vor⸗ 
mittags um 8 Utr wird das Mobiliare der verſtorbenen unverehl. Melsnern, beſtehend in 

Kleidungs⸗Stücken und Betten auctionis lege verſteigert werden, welches bekannt macht 

; ö \ { das hiefige Stadt Gericht. 
(Bekanntmachung.) Die auf Antrag der Bauernſchaft von dem zum Fuͤrſtenthume 

Trachenberg gehörenden Fidei⸗Commiß⸗Guthe Beichau bewirkte Aus einanderſetzung wegen 

vermengter Lage der Aecler mit gemeinſchaftlicher Hutung wird, nach den Vorſchriften des Ge⸗ 

ſetzes über Ausführung der Gemeinheits⸗Theilungs⸗ und Abloͤfungs⸗Ordnung vom Ften Juny 

1821 $. 11. seq. uͤffentlich mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht, daß allen denjenigen, welche bei 
dieſer Gemeinheits⸗Theilung ein Intereſſe zu haben vermeinen, freiſteht, ſich bis zu dem 26ten 

September d. J. zu melden, und ihre Gerechtſame wahrzunehmen. Die Nichterſchelnenden muͤſſen 

die De e gelten laſſen und werden mit keinen Einwendungen dagegen 

gehört werden. Trachenberg den 23ten July 1823. ’ 
Krauſe, als Königl, Kreis⸗Juſtiz⸗ n a 

(Bekanntmachung.) Das zwiſchen dem Dominio von dem, zum Fuͤrſtenthum Tra⸗ 

chenberg gehörenden Fidei⸗Commiß⸗Guthe Powitzko und dem daſigen Dreſchgärtner geſchloßene 

Dienſtabloͤſungs⸗Abkommen wird in Gemaͤßheit des F. 11. sed. des Geſetzes über die Ausfuͤh⸗ 

rung der Gemeinheitstheilungs- und Abloͤſungsordnungen vom 7ten Juny ıg2r öffentlich bes 

kannt gemacht und allen denjenigen, welche dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, uͤberlaſſen, 
ſich bis zum abten September d. J. zu melden und ihre Rechte wahrzunehmen. Die Nichters 
ſcheinenden muͤſſen die Auseinanderſetzung wider ſich gelten laſſen und 3 mit keinen Ein⸗ 

wendungen dagegen gehört werden. Trachenberg den ıten July 1823. 2 
a Krauſe, als Königl. Kreis⸗Juſtiz⸗Kommiſſarlus. 

(Aufforderung.) Durch das Abſterben des Herrn Rectors Lehmann iſt die Rector⸗ 

Stelle bei der hieſigen evangeliſchen Stadtſchule vacant geworden, zu deren Wiederbeſetzung 
wir einen tüchtigen Schulmann ſuchen. Es iſt noͤthig, daß er Theologie ſtudirt, und die Er⸗ 
laubniß zum Predigen habe. Außer freier Wohnung und einem austömmlichen Brennholz⸗De⸗ 
putat, iſt mit der Stelle ein jaͤhrliches Einkommen von 300 bis 350 Nelr, verbunden, ohne das, 
was der Privat⸗ Unterricht gewährt, Diejenigen, welche um diefe Stelle ſich zu bewerben kuß 
haben, fordern wir auf, ſich recht bald bei uns zu melden. Guhrau den 2gten July 1823. 

N N . Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 
(Papiermühle zu verpachten.) Eine maſſipe, im vollkommen guten baulichen Zu⸗ 
ſtande befindliche Papierfabrik, mit drei dazu gehörigen Stampfmühlen, allen erforderlichen 
Gewerbe⸗ und Wirthſchaftsgebaͤudet, nebſt 40 Morgen guten Ackerlandes, hinreichendem Wie⸗ 
ſenwachſe auf vier Kühe und zwei Pferde, mit einer jahrlichen Zugabe von zwanzig Klafterr 
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fiefernen und zwanzig Schock Gebund⸗Holz, naͤchſt der Benutzung zweier Karpfenteiche iſt zu 
verpachten a. Weihnachten d. Nu“ beruehmen. Bei Uebernahme der Pacht werden ben 
Pächter 200 Etr. Hadern übergeben. Die Aecker find im Winterfelde beſtellt. Es kann auf 6, 
9 auch 12 Jahr gepachtet werden. Nähere Auskunft if in Breslau in dem Gewölbe des Blu⸗ 
menfabrikanten Hrn. S chneider auf der Ohlauer Gaſſe No. 91 1. oder am Orte des Etabliſ⸗ 
ſements, zu Polgſen bei Wohlau in Niederſchleſten, bei dem Wirthſchaftsamte zu erholen. 
(Berkaufs⸗ Anzeige.) In einer der hieſigen Vorſtaͤdte iſt eine Beſitzung, beſtehend in 
einem maffiven Wohnhauſe und einem großem Obſtgarten nebſt 14 Scheffel Aeckern, veräudes 
rungswegen preiswuͤrdig zu verkaufen oder auch gegen ein kleines Haus in der Stadt zu ver⸗ 
tauſchen. Das Nähere iſt zu erfahren in No. 1984. am Naſchmarkt im aten Stock. a 
(Jagd⸗ Verpachtung.) Zu der Verpachtung der Jagd von Romolckwitz, in dem Neu⸗ 
marktſchen Kreiſe, 3 Meilen von Breslau, auf ein Jahr, iſt der Termin auf den azten Auguſt 
h. a. früh um 9 Uhr an dem Orte felbſt anberaumt. Dom. Romelckwitz den ten Auguſt 1823. 
(Auction.) Den krten Auguſt, Nachmittags um 2 Uhr, ſollen verſchiedene Praͤzioſen, 
Meubles, Kleidungsftücke und Wäfche ac. im Auctions⸗kocale des Königl. Ober > Landes + Ger 
richts öffentlich an Meißbietende gegen baare Zahlung in klingendem Preuß. Courant verkauft 
werden. Breslau den sten Auguſt 1823. i Spalcke, im Auftrage. 
(Auction.) Montag als den ııten Auguſt früh um 9 und Mittags um 2 Uhr werde ich 
auf der Altbuͤſſergaſſe No. 1663. alle Sorten alte und neue Schloſſerarbeit, als: Wagebalken, 
Dfenthären, Schloͤſſer und ein complettes Schkoſfer⸗ Handwerkzeug oͤſſentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verſteigern⸗ i S. Piere, conceſſ. Auctions⸗Commiſfarins. 
(Aucklon.) Die auf den 18. July angekündigte Hopfen⸗ Auction konnte wegen eingetres 
tener Hinderniſſe nicht abgehalten werben; ich lade hiermit Kaufluſtige ergebenft ein, Dienſtag 
den 12. Augaft Nachmittag um 3 Uhr im Speicher des Herrn Gad. No. 123/26. lange Gaſſe 
vor dem Nicolai⸗Thor ſich geneigteſt einzufinden, wo die 28 Ballen Hopfen den Meiſtbietenden 
be zugeſchlagen werden, von „A. Fähndrich. 


Berichtigung.) In meiner Gegenerklaͤrung in Nro. gr. diefer Zeitung, Bey⸗ 


lage, Seite 2306, iſt der Satz: „Meinem von Schweidnitz mitgebrachten Arzte konnte fein Re⸗ 
cept vorgezeigt werden;“ zu leſen: Meinem von Schweidnitz mitgebrachten Arzte konnte Fein 
Recept vorgezeigt werden. Schweidnitz den sten Auguſt 1923. 

. 6 Ernſt Freyherr von Reltzenſtein. 


(Sobſcriptions⸗Anzeige.) Im Verlage des kandes⸗Induſtrie⸗Comptokrs zu Wels 
mar erſcheint und wird in unterzeichneter Buchhandlung gefaͤllige Unterzeichnung auf bieſes ber 
deutende Werk angenommen: N N 8 

a a Encyclopäͤdie der Naturgeſchichte 
; unter dem Titel: R 2 
Bonfiöndiges Wörterbuch der Naturgeſchichte Na 


Zoologie, Botanik und Mineralogie angemeſſen. gr. 8. 5 
Das Werk erſcheint in 12 Banden zu 35 — 40 Bogen mit den dazu 1 Kupferlieferun⸗ 


rere Berliner Seiner de.. x 
Das Koͤukgliche eithographiſche Inſtitut des zweiten Departements des Kriegs⸗ 
Miniſterii in Berlin, liefert bereits in verſchiedenen Manieren die ſchoͤnſten Steinabdruͤcke. 


Bres ka u, Reinhard Schönes Buch banb lung, Ring⸗ und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke. 


—— - 


— 


— 
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/ ; e : dar „„ ri, ae 
Ganze Figuren, Köpfe, Landſchaften, Blumen, Ornamente, architeetoni⸗ 
che Verzierungen c.; dergleichen Gegenſtaͤnde find bei uns in ſehr ſchoͤnen Abdrücken in 
lugenſchein zu nehmen: auch werden beliebige Beſtellungen bei ung angenommen. Das da⸗ 
dei befindliche Preis⸗Verzeichniß wird jeden Überzeugen, daß nach Verhaͤltniß der ſchoͤnen Ab⸗ 
druͤcke und des ſchoͤgen Velinpapiers, die Preiſe Außerſt billig angefetzt find. 
i . „ Jaoſef Max und Komp. = 
(Anzeige.) Das bisher von der Könfgl, Regierung zu Liegnig bezogene Werkchen: „To⸗ 
vographiſchſtatiſtiſche geberſſcht des Verwaltungs⸗Bezirks der Königl. Regierung zu Liegnitz“ 
— it von jetzt an für gleichen Preis (1 Kehle) zu haben bi en 
3 f W. Leonhard, Buchhaͤndler in Liegnitz, am großen Ringe. 
8 Handlungs ⸗ Eröffnung, ar 
Ich beziehe mich an die Separatſons⸗Anzeige der Handlung Jäckel KiSchneidee vom 
arten July a, c, uns beehre mich einem hohen Adel und reſp. Publikum, ſo wie meinen geehr⸗ 
ten Handlungsfreunden hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine neu errichtete 
Specerey⸗, Waaren⸗, Wein⸗, Delicateſſen⸗ und ad andlung 
den iten Auguſt eröffnet gabe, und die vor vier Jahren von mir errichtete Taback⸗ und Jund⸗ 
Haber Faß nunmehr fur meine alleinige Rechnung fortſetze. Zugleich empfehle ich mich mit 
einem wohl aſſortirten Lager von Specerey⸗Waaren, beſonders mit ſehr guten reinſchmeckenden 
Coffses, auserleſeuen Sorten grünen Thees und ganz feinem Zucker; ſehr ſchoͤnen weißen Perl⸗ 
und braunen Sago, alle feine Gewürze in beſter Qualitat, neuen Cayenne Pfeffer, Rheins, 
Franz⸗, Ungar, Spanifchens, Madeira- und Port⸗Wein, brabanter Sardellen von diesjaͤhri⸗ 
gem Fange pr. Pf. 8 Sgr., neue holl. Heringe, aͤchten franzöfifchen und Gruͤnberger Weineſſig, 
eines Provencer⸗Oel, Holl., Schweitzer-, Parmeſan- und grünen Kraͤuter⸗Kaͤſe, alle Sorten 
acaröni⸗, Faden⸗ und Figur⸗Nudeln, eine ganz neue Sorte engl. Senftmehl, Warchouſe 


Foy all Rindfoff, in Driginal-Giäfern a 18 Sgr., Pariſer⸗Moutarde in Kruͤgen, Braunſchwel⸗ 


er und Berliner Cervelat⸗Wurſt, Truͤffeln, Vanille, Pariſer Dochte zu Argant⸗Lampen per 
Dis. 5 Sgr., pr. Groß 13 Nepl., Macaſſar⸗Oel, Prima⸗Qualitaͤt pr. Glas 15 Sgr., Augen⸗ 
ſtaͤrkendes Pulver von Laegſon, Doktor Voglers Zahntinktur, achtes Eau de Cologne in anzen 
und halben Flaſchen von Jean Maria Farina und von Carl Anton Zanoli, ehemal. Aſſocks vom 
Erfinder dieſes Waſſers, Or. Hufeland und Dr. Welpers Zahnpulver. — Feine Bremer Cigar⸗ 
ren, gut geformt, mit gehoͤriger Luft und leichtem angenehmen Geruch, die Kiſte von ooo St. 


27. Athl., pr, 100 Stuͤck 25 Sgr., pr. Dzd. 31 Sgr., per Stuͤck 4 Pf., Havanna⸗Cigarren per 


100 Stuck 11 und > Rthlr., Hamburger Tonnen⸗Knaſter per Pfd. 7 und 9 Sgr., die beſten 
Sorten Paket Taback ans der berühmten alten Nathuſtusſchen Fabrick, Rollen⸗Portorico per 
Pfund 12 und 15 Sgr., leichten Weſtindiſchen Rollen⸗Enaſter 26 Sgr., aͤchten alten Varinas⸗NRol⸗ 
len⸗Cnaſter per Pfund 15 Nthlr., achte tuͤrkiſche gelbe Tabacks⸗Blätter per Pfd. 14 Sgr., Taback 
d Etronnes aus der alten Pakiſer⸗Fabrick per Pfd. 14 Rthl., dergl. Robillard per Pfd. 11 Ntl., 
dieſe beiden Sorten find ganz ächt, nachgeahmter Robillard aus Frankfurt a. M., 13 Nthlr., 
Macuba 13 Rthlr., ganz alte hol. rapirte Carotten per Pfd. 20 Sgr., eine ganz frifche Sorte 
Holländer. pr Pfd. 28 Sgr., weis Fiſchbein, ganz reihe Parifer Pommade pr. Krug 7,8, 9 Sgr. 
Windſor⸗ und Palm⸗Seife pro Stuck 3 Sgr. — ndhoͤlzer bei 100,000 Stuͤck 4 Sgr., bei 
10,00 Stuͤck 4. Sgr., Juͤndflaͤſchel pr. Ozd. 15 Sgr., welche neu mit compacterer Maſſe ge⸗ 


fuͤllt worden, und deshalb auch laͤnger im Gebrauch aushalten. — Außer dieſen vorgenann⸗ 


ten Artickeln führe ich noch alle diejenigen, die ich ſeit meinem erſten Etabliſfement vor bereits 
un? Jahren führte, mit Ausnahme einiger, die jetzt auch nur aͤußerſt ſelten Liebhaber finden; 
1% werde uberhaupt mit den Zeitgeifte fortſchreiten und jeden Auftrag nicht nur reell und billig, 
ſondern auch zur Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer und auf das pünftlichite vollziehen. 
Ich bitte, ſich von der Wahrheit dieſer Verficherung zu überzeugen und ſich meines größten 


Dantes für zu beweifendes Vertrauen verfichert zu halten. . N 6ten Auguſt 1823. 
er: 2 * 7 Be “ e IE. 


„B. Jae 7 : >. 
am Naſchmarkt im Hauptes ohannis No. 192. 


Empfange bezahl R 
billetweiſe, oder nach Belieben bezahlt werden. Wenn aber 3 oder 4 Perſonen zuſammen⸗ 


Courant, wird die Arbeit und auch a 


(Stricken ohne Nadeln) Dies Gerhart ee wo die unterzeichnete 
darin Unterricht ertheilte, unter die ſchoͤnſten und nägli 1 wee Sehens ge⸗ 
gel n Strickerey erſtrecket ſich äber folgende Stuͤcke, als: Bettcouverts, 
rauenzimmer⸗ und Kinderkleider, ganze Taufzeuge, Kuͤſſenüberzuͤge, Dauftuͤcher, Wickel⸗ 
baͤnder und ſaͤmmtliche Kinderkleidung, Schleyer, Pellerin, Weſten, Strümpfe, Handſchuhe, 
Herren und Frauenzimmerhauben, Chemiſets⸗Arbeit, Tabak- und alle Gattungen Geldbeu⸗ 
tel, Fenſter⸗ und Lichtſchireme, Offiziersſchaͤrpen, Choruͤberzuͤge, Hoſentraͤger, Spitzen, 
Fränſen, Borduren, Ceintüren, Uuhrbaͤnder u. w. Mehrere Damen, welchen ſie die Ehre 
hatte, hierin Unterricht zu ertheilen, haben die Bemerkung gemacht, daß man mit dieſer Art 
Strickmethode, in der Zeit, wo man bei der gewohnlichen ein Stuͤck Arbeit verfertiget, das: 
ſelbe wenigſtens ſechs Mal vollenden kann, und ſich auch noch zur Verbeſſerung eignet, und 
dem Geſichte keine große Anſtrengung koſtet, und daher in diefer Hinſicht, ſo wie in Hinſicht 
der Staͤrke, der Fein und Schoͤnheit, der Miſchung der Farben, dieſe Methode uͤberall vor andern 
vorgezogen worden. Mein hiefiger Aufenthalt haͤngt davon ab, wenn bald eine hinlaͤngliche 
Anzahl Kunſtfreundinnen Obiges zu erlernen ſich entſchließen; dieſes kann in 24 Lectionen ge⸗ 
ſchehen. Nebſt andern bedeutenden Aus wahlen genießen die Erſteren die Auswahl der Stunden. 
— Bedingungen: Die Rahme und das Muſterbuch koſtet 2 Rthlr. Courant, welche beim 
t werden. Eine Unternichtsſtunde koſtet 16 Ggr. Courant. Dieſe koͤnnen 


treten, ſo zahlt jede Perſon 6 Ggr. Conrant. Die Lehrerinn erſtheint jedes Mal um die be⸗ 
ſtimmte Stunde in dem von der reſp. Schuͤlerinn ſelbſt gewählten Hauſe, um den Unterricht 
ſelbſt allda zu ertheilen; einzelne Perſonen, welchen der volle Stunden⸗Preis zu theuer iſt, wer⸗ 
den erſucht, in das Logis der e fi) zu bemühen; gegen den Erlag von 4 Ggr, 
N d le Arten fertige Muſter gezeigt, jedoch erhalten jene, wel⸗ 
che lernen, dieſen Erlag zuruck; wer Luſt hat, ſelbe zu ſehen, beliebe ſich heute und morgen 
zu melden. Mein Logis ift auf der Schweidniger Straße in der Stadt Berlin im ıfien Stock, 
Stube No. 4. Margaretha v. Szlezätſek, oͤffentliche Lehrerin in Wien. 


c eee eee eee ee eee eee 
1 N „ . r d e. en ae sh 
: Bei Eröffnung meines Gewoͤlbes * Salzringe zum weißen Löwen, mit Engliſchen 8 
und franzoͤſiſchen Öalanteries Parfünterien und kurzen Waaren, fo wie alle dahin gehoͤ⸗ 
renden Artickel, empfehle ich mich meinen hieſigen und aus waͤrtigen Handels ſreunden mit 
der ergebenſten Bitte, mir Dero Zutrauen zu erhalten indem ich mich beſtreben werde, 
: wie bisher durch ſelbſt Beſuchen der Meſſen, als auch durch Beziehung der Wagren aus 
; 


. 


den erften Fabricken, ſtets das Allerneuſte zu den billigſten Preiſen aufs Prompteſte liefern 
zu fönnen, 8 c * 
Auf obiges bemerke noch, daß ich mit Niemand in Verbindung ſtehe, ſondern nur 8 
wie bisher unter allckniger Firma meine Geſchaͤfte führe. 1. S. Cohn junior, 8 
won NANNTEN . 
Zu verkaufen.) Ein Transport friſche Gebirgsbutter in kleinen Gebinden iſt ſo eben 
angekommen und wird billigſt verkaufe 3 Con 2 
: Kt Junkerngaſſe No. 614 neben dem goldnen Löwen,’ im Comptoir. 
(Anzeige Schöner neuer Carol. Reis, der Stein 7 Sgr. Cour., ſo wie Reisgries 
r Lu #2 5. MSDERFeL, au Speaiene ze 
Anzeige,) Neue hollaͤndiſche Heringe von diesjaͤhrigem Fange verkauft der Heringer⸗ 
Aelteſte Gottl. Raſchke. 7 TE He Dia A r de 
(otterſe⸗Gewinne.) Bei Ziehung 5zter Koͤnigl. kleinen Lotterie traf in mein Comp⸗ 
toir: 200 Kehle. auf No. 12792. — 100 Rihlr. auf Ro, 30035. — 50 Athlr. auf No. 4280- 
30818. — 20 Nrhlr. auf No. 4260 6302 33039 33862. — 10 RKthlr. auf No. 2166 6313 


6307 53 67 92 98 9004 10 12799 800 33853. — 4 Rthlr. auf No. 2158 59.67 72 
23 80 4259 67 6304 8 12 17 27 28 42 56 89 61 65 68 86 9003 7 15 17 18 25 27 30 
33 12793 95 33861 70, Looſe zur aten klemen Lotterie und Kaufloſe zur aten Klaſſe 48ter 
Lotterie ſind zu haben H. Hol ſchau er ältere, Reuſcheſtraße im grünen Pola en. 
Cotterie⸗ Gewinne.) Bei ae der 53ten kleinen Lotterie find folgende Gewinne 
in mein Comptolr getroffen: 4 Gewinne L 100 Kthlr. auf No, 3375 6729 7837 26169. — 
2 Gewinne a 50 Rthk, auf N. 3010 6219 88 71 8657 26187 35032 35879 46492. — 12 Ge⸗ 
winne a 20 Rthlr. auf Nro. 3091 3366 6737 8612 86 97 35043 35802 64 46438 61 93.— 
24 Gewinne a 10 Rtlr. auf No. 3013 69 3389 97 6105 22 25 6385 7874 8626 32 83 18926 
45 48 26152 99 32465 35828 46412 24 52 73 98. — 60 Gewinne as Nebler. auf Nro. 
3005 7 20 21 27 3351.76 79 94 96 4385 6812 14 31 32 41 51 67 yl 23 25 35 7812 
21 34 56 58 67 75 93 8634 37 38 82 88 95 22255 66 69 26161 65.98 32459 82 95 
35030 33 35805 35 43 49 00 80 91 46401 4 8 18 19 66. — 103 Gewinne a 4 Nthlr. auf 
No. 3002 41 44 49 57 70 73 75 84 87 93 3352 56 61 63 74 83 98 4383 6102 15 37 38 
49 53 61 63 92 99 6359 64 65 86 6706 7 21 28 7802 8 EI 25 42 66 78 87 90 8604 9 
10 18 22 29 42 43 47 51 52 61 66 78 79 99 18903 9 15 29 22258 68 71 26156 67 
971 73 84 89 91 32452 61 67 69 83 92 97 98 35029 35 38 35803 14 45 62 85 99 46403 
26 40 51 58 67 71 72 88 95. Mit Loofen zur * und kleinen Lotterie empfiehlt ſich 
x Jof. Holſchau Ye, Salzring nahe am großen Ring. 
Eokterie⸗ Gewinne.) Ber Ziehung 33ter kleinen Lotterie, find na ſtehende Gewinne 
in mein Comptoir gefallen, als: 100 Rthlr. auf No. 14006 12764. — 50 Rthlr. auf Nro. 
2440 63 17452 17777 33038 56 73 37620. — 20 Rthlr. auf Nro. 17452 72 88 33002 75 
100 33862, — 10 Rthlr. auf Nro. 12207 75 76 83 86 14015 26 93 17466 17715 33029 
37629 40 41818 45214. — 5 Rthle, auf No. 6367 12233 38 56 60.68 73 99 14019 59 83 
17462 75 1220 7 17 23 32 40 52 67 75 17807 28 42 % 33017 21 23 31 50 52 65 70 
93 37634 45212 44 46992. — 4 Rthle, auf No. 6368 12211 14 21 30 58 90 93 14022 24 
38 43 48 54 80 95 17467 29 83 500 17703 24 46 51 62 70 17804 15 29 44 48 33006 
8 14 18 20 25 30 36 48 53 54 55 87 33861 37638 41802 8 16 17 27 43202 20 24 33 
48 46978 81 87 88 91 97. Fooſe zur saten kleinen Lotterie, ſo wie auch Kauflofe zur 2ten 
Klaſſe 48ter Lotterie, ſtehen mit prompter Bedienung zu Dienſten. 
f chreiber, im weißen Loͤwen. 
(Lotterie⸗ Gewinne.) Bei Ztehung Fzter Kleinen Lotterie trafen nachſtehende Ge⸗ 
winne in meine Kollecte: | 
® 1000 Rthlr, auf No. 15999. 
100 Rthlr. auf Neo. 31589. — 20 Kthlr. auf Nro. 41835. — 10 Rthlr. auf Nro. 41818. 
— 5 Kthlr. auf No. 15975 86 94 16000 31523 28 59 65 70 76 8 84 90. — 4 Rthlr. auf 
No. 15953 61 62 65 68 82 93 31506 14 15 17 20 25 44 46 47 60 77 79 41802 8 16 17 
2 38. — Kauf⸗kooſe tur aten Klaſſe 48ter Lotterie und Looſe zur kleinen Lotterie empfiehlt 
Aus waͤrtigen und Einheimiſchen mit prompter Bedienung, H. Saul, Koͤnigk. Lottesie- Eins 
nehmer am Salz ing neben der Mohren-Apotheke Nro. 15. 0 
i (Wobhnungsveraͤnderung.) Von heute an wohne ich auf der Schuhbruͤcke im Haufe 
bes Lohnkutſchers Herrn Kruſch, zum Schiffs matroſen genannt. Breslau den 1. Auguſt 1823. 
5 ö . ; F. A. Stiller, Kaufmann. 
Haudlungs⸗Verlegung.) Mein Handlungs⸗Locale habe ich von heute an auf den 
Roßmarkt in No. 524. verlegt. Breslau den sten Auguſt 1823. FC. E. Steiner. 
Berlorner Vorſtehhund.) Ein dunkelbrauner Vorſtehhund, maͤnnlichen Geſchlechts, 
nt einem meffingenen Hals bande, worauf die Buchſtaben C. F. S. und No. 789. befindlich find, 
dat ſich den aten dieſes verlaufen Derjenige, der diefen an ſich genommen, wird recht ſehr 
erſucht, deuſelben gegen eine angemeffene Belohnung und Erſtattung der Fuͤtterungs⸗Koſten 
auf 3 8 Gafte bei Herrn Kretſchmer Pfeiffer abzugeben. Breslau den sten 
Auguſt 1823. a Fir x RER 24 


x 


gegen Unkoſten⸗Erſatz an unterzeichnetes Dom. entweder abzuliefern, oder Nachricht zu geben 


werth, und erſuche deshalb den ehrlichen Mann, dem ſolche zugelaufen iſt, 


wo ſolche Hündin abzuholen iſt. Dieſelbe iſt von vielen Jagd⸗Freunden gekannt, und trug bei 
Vom. Protſch a. W. am 4. Auguſt 1822323. 
(Gefundener Stock.) Bei dem am gten d. auf der Viehweide abgebrannten Feuerwerk 


Gewoͤlbe. 5 ö l 
(Reiſegelegenheit.) Den z ten Auguſt geht ein leerer bedeckter Wagen nach Cudowa. 
Das Naͤhere iſt zu erfahren auf der Bruſtgaſſe No. 1229. bei dem Lohnkutſcher Zapner. 5 
(Reiſe⸗Gelegenheit) in einem bedeckten Wagen den geen Auguſt nach Landeck und den 
jo 1 17 Cudowa. Das Nähere iſt zu erfragen Bruſtgaſſe Nro. 893. beim Lohn; 
utſcher mude. . Me, 
(Reife Gelegenbeit). Den sten Auguſt geht ein bedeckter Wagen nach Salzbrunn. 
Das Nähere iſt zu erfahren Bruſtgaſſe No. 393. beim kohnkutſcher Schmude. a 
(Zu vermiethen) und Michaeli zu beziehen find 1 Stube nebft Alkoven im erſten Stock 
vorne heraus und 2 Stuben im aten Stock hinten heraus, welche beide Lokale, da fie ſehr hell 
find, ſich vorzüglich für einen Profeffioniften eignen würden, Das Naͤhere beim Eigenthuͤmer 
auf der Reuſchengaſſe im Schwarzkopf. 8 
Su vermiethen) iſt eine lichte freundliche Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehoͤr, Al⸗ 
brechtsgaſſe No. 132. : 5 
Su vermiethen.) Auf dem Neumarkt zum weißen Roß ſind in der erſten Etage zwei 
Stuben, und im ꝛten Stock vier Stuben nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Michaelis d. J. 


u beziehen. 


(Zu vermiethen) iſt Term. Michaelis die Handlungs⸗Gelegenheit im Studeſchen Hauſe 
am Roßmarkt, beſtehend in einem offnen Gewoͤlbe, nebſt Schreibſtube, Keller ꝛc. 

(Zu vermiethen) Termino Michaelis iſt die erſte Etage, beſtehend in 5 Stuben nebſt 
Zubehör, in den drei Koͤnigen, auf der Nicolai⸗Straße, auch kann Stallung und Wagenplatz 
dazu gegeben werden. 2 TE 

(Zu vermiethen) zwei lichte Wohnungen vorn heraus im aten und zten Stock jede von 
zwei Stuben und einer Alcove, Ohlauergaſſe am Ringe No. 909. 

Gu vermiether) if eine Parterre Wohnung vorne heraus nebſt noch mehrern Wohnun⸗ 
gen, aͤußere Nicolaigaſſe Nro. 436. ©. 

Wohnungen zu vermiethen.) Zwei gut meublirte Zimmer als Abſteige⸗Quartier 

ſind Gad, andere Wohnungen zu Michaeli c. a. zu beziehen beim Spitzenfabrikant Schimmel⸗ 
pfennig Nro. 926. auf der Pfnorrgaſſe. i 3 A 

(Zu permlethen.) Eine freundliche lichte Wohnung von 1 Stuben nebſt dem zugehoͤri⸗ 
gen Gelaß eine Stiege hoch auf der Humerey im goldnen Hausfrieden iſt zu vermiethen und zu 
Michaelis zu beziehen. a 
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3 Literariſche Nachrichten. a 
So eben find nachſtehende Schriften bei Unterzeichnetem gedruckt und verlegt 
ſede 1 (in Breslau durch die W. G. dor ſche) in erhalten: en Pr W 


Die Forſt⸗ und Jagdwiſſenſchaft nach allen ihren Theilen. 


Fir angehende und ausübende Forſtmaͤnner, Cameraliſten ꝛc., herausgegeben von Bech⸗ 


fein, fortgeſetzt von Laurop. r Band, enthaͤlt die Taxation, Regulirung und 


Werthichaͤtzung der Wälder ic. Mit Kupfern. a e 1 Kehle, 
Deſſen or Band. Forſtdirektion, von Oberforſtrath Laurop. 1 Rehlr. 5 Ger. 
4 \ u 5 a * 


ee — 232 — 
In RER Monaten erſcheint die Forſt⸗Mechauik und Phyſik bierbaltg on Hofrath und 
ea Hoffmann zu Aſchaffenburg; ſo Wie die Gruß ehren. der Chemie 19 ge, auf 
das Forſtweſen. Für angehende Forſtmänner und Kamerali 8 Von Herrn Peofeſſor Strauße zu 
Aſchaffenburg. Und ſo wird die Verlagshandlung e en die Wänſche aller e u 
befriedigen und das Ganze bald beendigt, ſehn. 
Ferner machen wir auf . von at 
Bechſtein's Handbuch u. elfte 
nach dem DBurgsdorfiſchen eine bearbeitet. Mer und letzter Band. groß, to. Mit 
5 Kupfern. 4 ehr 
Die kisten Wände sefälenen in Nürnberg und une Sie Belt dee Wert te 

e erſten Baͤnde erſchlenen in Nuͤrnder € ee 6 Werks rtedi en 

haben wir die Beendigung, einzig vom fel. Bechſtein bearbeltet, ke Ye ehe aber 2 


Die Kunſt, die äußerlichen und chirurgiſchen Krankheiten der Menſchen 
zu heilen. 
Nach den neueſten Verbeſſerungen in bee ede kik. Nach Heckers Plan 
und bearbeitet von einer Geſellſchaft praktiſcher Aerzte und bre kzte. Ir Band. 
2 Rthlr., enthält die Krankheiten der Harnblaſe, der Vorſteherdr ſe, der Harnroͤhre 
2 408 des Maſtdarms. — 
i Die Schule der. Wundarzneikunſt. 
Ein Leitfaden zum 1 o Unterricht der Lehrlinge ic. zr And, letzter a Wit 
Kupfern. 1 Kthlr. Alle. 3 Baͤnde koſten 3 Kthlr. 15 Sgr. 
Die Brauchbarkeit dleſes in feiner Art einzigen Werkes für Anfänger, “if, lng daburı 
e daß es in mehreren Staaten als Lehrbuch eingefuhrt und jeder en der . 
es 


eſttzen muß. 
Roſt's, Profeſſor zu Gotha, “4 
griechiſch⸗deutſches . 
86e En vermehrte und durchaus vervollſtaͤndigte Ausgabe. 2 Bände, Ladenpreis 
3 Rthlr. Wer 6 Exemplare nimmt, erhaͤlt das 7te frei, bei 16 Exemplaren 3, bei 
25 Exemplaren 5, und wir berechnen das Exemplar nur zu 2 Rihlr. Uebrigens 
verſteht ſich dieſer Preis von 2 Rthlr. nur bei obiger Anzahl, ſo wie auf Beſtellung 
unter 6 Exemplaren keine Frei⸗Exemplare ſtatt haben. 
ede Buchhandlung kann gleiche Bedingungen erfüllen, 
Die erſte Auflage iſt in 18 Monaten abgegangen, eln. hinlaͤnglicher Beweis von — — Brauch- 
terkelt Die jetzige iſt um die Hälfte vermehrt, und dennoch laſſen wir deſſen Preis beſtehen. 
Eichstädt, H. C. A., Memoria Augusti ducis Saxoniae 5 Gothandrum atqtte 


Altenburgensiam. Editio altera auctior et 3 Druckpapier 23 Sgr. 
a REN: broch. 1 a Athen, 10 Sgr. 
8 Sue Henninge! ide, 3 zu Gotcha. RE 
ö 
Bel Unterzeichnetem wurde gedruckt und verlegt und iſt au alle Bu nr ungen des In⸗ und 
Auslandes (nach Bresſau an die W. & Korn ſche) verſendet; 00 lung 3 90 
Eenſt Tieiſh)yjh : 3 
— : * Sänger Ober Forſter, a 


e den n 255 

mit vor zuͤglicher Nuͤckſicht au die Gebiegs⸗ Forſte pon Deutſchland, in Notizen und Ber 

merkungen auf feiner pr. tifihen Laufbahn e gr. 8. 1823. Preis 2 
Leivzig ien Jaly 1621 Gerhard Fleiſcher. 
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See Zeitun Fiche wöchentlich Selce, Dies ae N 385 Sonnabends im e 
Wilden Geninieb Ro nſchen Buchhandlung und iſt auch af allen Bönigl. Poftmgern z haben. 
j Redgeremr: Profeſſor Schober 
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